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Liebe Freund*innen des Kreisjugendrings Freising!
liebe Freund*innen der Jugendarbeit!

Im vergangenen Jahr gab es in unserem KJR wieder einen Personalwech-
sel. Sabrina Sgoff, die das Team der gemeindlichen Jugendarbeit vier 
Jahre lang hervorragend geleitet hat, verließ uns im September und ich 
möchte ihr nochmals im Namen der gesamten Vorstandschaft für ihr En-
gagement sowohl als Teamleiterin als auch in „ihren“ beiden Gemeinden 
Mauern und Attenkirchen danken. Wir wünschen ihr hier noch einmal alles 
Gute für ihre Zukunft. Bei der Neubesetzung der entstehenden Lücke hat 
die Strategie des KJR erneut besondere Früchte getragen, Praktikanten 
und Bundesfreiwillige in unsere Arbeit einzubinden: mit Lena Landenber-
ger konnten wir eine ehemalige Praktikantin als Nachfolgerin für Sabrina 
gewinnen. Sie hat die Arbeit in den beiden Gemeinden nahtlos übernom-
men, während Vroni Hartl nun das Team leitet.
Berichte über die vielseitigen Einsatzbereiche der Mitarbeiterinnen der ge-
meindlichen Jugendarbeit findet ihr in diesem Jahresbericht ebenso wie 
die Veranstaltungen und Projekte von Lennart, unserem pädagogischen 
Mitarbeiter. Sehr ausführlich sind die Aktivitäten des Arbeitskreises Ju-
gendpolitik dargestellt und hier möchte ich insbesondere auf die jugend-
politischen Forderungen hinweisen, die in der Herbstvollversammlung 
vorgestellt und auch einigen wichtigen Landkreispolitikern zugeschickt 
wurden. Auch könnt ihr erkennen, dass die gut etablierte Vernetzung un-
serer Mitarbeiter*innen und deren Mitwirkung in Arbeitskreisen des Land-
kreises weiterhin Erfolge zeigen. Dafür und für die stets sehr gute Arbeit 
gilt mein Dank allen Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle. Qualitativ hoch-
wertige Jugendarbeit braucht auch eine angemessene finanzielle Förde-
rung, die wir auf dem gleichhohen Niveau wie im Vorjahr erhalten haben. 
Unser Dank gilt den in der Jugendarbeit engagierten Verbände verbun-
den mit der Bitte und Hoffnung, zugunsten unserer Jugend mit zumindest 
gleicher Energie aktiv zu bleiben. Ich freue mich sehr in einem Vorstand 
mitzuwirken, dessen Mitglieder die gleiche Neigung zur vom gegenseiti-
gen Vertrauen getragenen Jugendarbeit teilen und in unseren vier Freien 
Persönlichkeiten eine exzellente Unterstützung genießen. Allen und jedem 
Einzelnen danke ich ganz herzlich dafür. 
Viel Spaß nun bei der Lektüre wünscht

Ursula Delgado Rodriguez
Vorsitzende
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1	 Vorstand
Im Vorstand gab es 2019 keine per-
sonellen Veränderungen, so dass 
wir mit dem bewährten Team su-
per weiterarbeiten konnten. Am 5. 
Mai fand ein Klausurtag in der Ge-
schäftsstelle statt. Gemeinsam wur-
de das Jahresprogramm für 2020 
geplant. Es gab 10 Vorstandsitzun-
gen und ganz viel Vernetzungsar-
beit. Tobias und Wendelin waren 

z.B. mehrmals beim Strategietref-
fen Mobilität in München, da ging 
es vor allem um die neuen Tarife 
im MVV. Wir waren bei den Tagun-
gen und Vernetzungstreffen des 
Bezirksjugendrings anwesend und 
auch beim Bayerischen Jugend-
ring. Der Vorstand war in den politi-
schen Gremien wie z.B. im Jugend-
hilfeausschuss vertreten usw.

Mitglieder des Vorstands

Ursula Delgado Rodriguez
Vorsitzende (Sportjugend)

Stephanie Fuß
Stellvertretende Vorsitzende  
(Jugendrotkreuz)

Wendelin Hege 
Beisitzer (Jugendfeuerwehr)

Andreas Mettenleiter
Beisitzer (Sportjugend)

Tabea Müllers
Beisitzerin (Evangelische Jugend)

Carolin Plötz
Beisitzerin (Jugendorganisation 
Bund Naturschutz)

Jakob Steger
Beisitzer (Jugendfeuerwehr)

 

Robert Urbaneck
Beisitzer  
(BRK Wasserwacht-Jugend)

Tobias Weiskopf
Beisitzer (Evangelische Jugend)

Brigitte Niedermeier
Revisorin (Kreisrätin)

Karlheinz Kaiser
Revisor (Jugendfeuerwehr)

Samuel Fosso
Freie Persönlichkeit (Kreisrat)

Marianne Heigl
Freie Persönlichkeit  
(Kreis- und Bezirksrätin)

Simon Schindlmayr
Freie Persönlichkeit, (Bezirksrat)

Robert Wäger
Freie Persönlichkeit (Kreisrat)

Vorstand des  
Kreisjugendrings

Der Vorstand des Kreisjugendring 
Freising besteht aus 9 Mitgliedern. 
Unser Vorstand wird für 2 Jahre ge-
wählt – Neuwahlen fanden auf der 
Frühjahrs-Vollversammlung 2018 
statt.

Josef Schmid von der Sportjugend, 
der dem Kreisjugendring jahrelang 
verbunden war und sich für die 
Belange der Sportjugend und des 
Kreisjugendrings in verschiedenen 
Gremien eingesetzt hat, hat uns im 
Januar 2019 völlig unerwartet ver-
lassen. Bis zu seinem plötzlichen 
Tod hat er den Kreisjugendring im 
Jugendhilfeausschuss des Land-
kreises Freising vertreten. Josef, 
wir bedanken uns auf diesem Weg 
noch einmal für Dein Engagement.

Nachruf
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2	 Vollversammlungen

Zur Frühjahrs-Vollversammlung wa-
ren wir zu Gast beim Roten Kreuz in 
Moosburg. Mit 30 von 58 Delegier-
ten war die Vollversammlung ganz 
knapp gerade mal beschlussfähig.
Jahresrechnung und Veranstal-
tungen des vergangenen Jahres 
wurden präsentiert, anschließend 
wurde der Vorstand entlastet. Tobi-
as Weiskopf stellte die Arbeit des 
AK Jugendpolitik vor – dazu finden 
sich hier im Jahresbericht auf den 
folgenden Seiten noch weitere De-

tails und Berichte. 
Raphaela Hofmann, die im KJR 
für Förderanträge der Jugendver-
bände und –gruppen zuständig ist 
stellte die Neuerungen und die Vor-
gehensweise auf der Homepage 
zur persönlichen Beantragung der 
Jugendleiterpauschale über die 
Homepage des KJR vor. 
Albrecht Gradmann (Energiewen-
debeauftragter des Landkreises 
Freising) stellte das Projekt KliKiJu 
– Förderprogramm Klimaschutz-

projekte von Kindern und Jugend-
lichen vor. 

Entstanden aus einem Kreis-
tagsbeschluss 2007 „Notwen-
digkeit der Energiewende im Lkr. 
Freising bis 2035“

Förderung örtlicher Projekte zur 
Energiewende und Klimawandel

Gerichtet an Gruppen von Kin-
dern und Jugendlichen (bis 21 
Jahre)

Eigeninitiative im Vordergrund

In Anlehnung  „Klimaretter ge-
sucht“,  LKR München / Schwan-
eck

Projektförderung bis 2.000€ 

Förderrichtlinien auf der Home-
page des Landratsamtes: kreis-
freising.de/klikiju.html
Er rief die Anwesenden 
Vertreter*innen der Jugendver-
bände dazu auf, möglichst viele 
Anträge für ihre Projekte aus dem 
Bereich Klimaschutz zu stellen und 
bot seine Beratung und Unterstüt-
zung an.

Frühjahrs-Vollversammlung des Kreisjugendring Freising
am 07. Mai 2019 - Vortrag zur Energiewende im Landkreis
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Herbst-Vollversammlung des Kreisjugendring Freising 
am 06. November 2019 - Jugendpolitische Forderungen verabschiedet

Auf der Herbst-Vollversammlung 
waren 38 von 60 Delegierten an-
wesend. Die Vollversammlung war 
zu Gast in den neuen Räumen der 
Evangelisch-Lutherischen Gemein-
de in Freising. Die Delegierten ver-
abschiedeten das Jahresprogramm 
2020, das ein abwechslungsreiches 
Angebot für Jugendleiter*innen, Ju-
gendliche und alle an der Jugend-
arbeit Interessierte bietet.
Geplant sind unter anderem wieder

Spiel mit Spieletage im Land-
kreis, beginnend mit dem Spiel-
etag am 1. Februar in Paunzhau-
sen

Jugendleiterausbildung Ende 

Februar – Ende März mit einem 
Wochenende (6.-8. März) und 
mehreren Abendterminen

Juleica Verlängerung: Survival 
Training oder Spiele für Gruppen

Themenabend Förderung

Manege frei: inklusives Zeltlager 
für Kinder von 9 – 13 Jahren in 
den Pfingstferien

Europa.Reise.Erlebnis: Rückbe-
gegnung mit unserer Griechi-
schen Partnergruppe

Tutorenschulungen
Im Anschluss an die Präsentation 
des Jahresprogramms stellte der 

AK Jugendpolitik seine Planung 
vor: Die Kommunalwahl 2020 soll 
intensiv begleitet werden, es wird 
wieder eine Diskussion mit den 
Kandidat*innen für Jugendliche 
geben, das Jugendpolitikforum im 
Furtner soll 3 oder 4 mal stattfinden 
und der Jugendkreistag soll „ge-
stärkt“ werden.
Der Arbeitskreis Jugendpolitik hat 
jugendpolitische Forderungen auf-
gestellt, und die Vollversammlung 
gebeten dazu einen Beschluss zu 
fassen. Der Beschluss wurde ein-
stimmig gefasst.
Die Jugendpolitischen Forderun-
gen finden sich auf S. 22
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3	 Geschäftsstelle

In unserer Geschäftsstelle in der 
Erdinger Str. 45 hatten wir bis zum 
August mit Luisa Huesmann als 
Bundesfreiwilligendienstleistender 
ganz viel Unterstützung. Luisa hat 
sich vor allem auch im AK Jugend-
politik, dem sie schon vor ihrem 
Bundesfreiwilligendienst angehört 
hat, eingebracht. Wir freuen uns 
ganz besonders, dass Luisa jetzt 

Soziale Arbeit studiert. Im Herbst 
kam dann Sebastian Hirschbeck, 
der ebenfalls Soziale Arbeit studiert 
als Praktikant für das gesamte Win-
tersemester zu uns. Im September 
verabschiedete sich die Teamleite-
rin Gemeindliche Jugendarbeit Sa-
brina Sgoff nach 4 Jahren. Sabrina 
war neben der Teamleitung als Ge-
meindliche Jugendpflegerin in At-

tenkirchen und Mauern tätig. Lena 
Landenberger, die im Wintersemes-
ter 2017/18 bei uns Praktikantin war 
konnte übergangslos die Aufgaben 
von Sabrina in Attenkirchen und 
Mauern übernehmen. Vroni Hartl 
übernimmt ab Januar die Teamlei-
tung gemeindliche Jugendarbeit.

Anschrift

Erdinger Straße 45
85356 Freising

Mitarbeiterinnen

Verwaltung: 
Maria Wildgruber 
und Raphaela Hofmann

Pädagogischer Mitarbeiter: 
Lennart Bagert

Geschäftsführerin: 
Claudia Nertinger

Öffnungszeiten

Mo, Di, Do	 9:00 – 12:00 Uhr 
Do 		  16:00 – 18:00 Uhr   
und nach Vereinbarung
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Die gemeindliche Jugendarbeit 
entwickelte sich auch 2019 be-
darfsorientiert in allen kooperieren-
den Gemeinden weiter. Altbewähr-
tes wurde wieder aufgegriffen und 
neue Ideen und Konzepte umge-
setzt. 
Erstmalig gab es in diesem Jahr 
eine partizipativ gestaltete Jugend-
fahrt für Jugendliche von 13 bis 15 
Jahren aus Attenkirchen, Mauern 
und Nandlstadt. Die ab März ge-
meinsam vorbereitete Fahrt führ-
te 20 Jungs und Mädels aus den 
Gemeinden in den Europapark mit 
Zwischenstopps in Karlsruhe und 
Stuttgart. Wichtig war den bei-
den Jugendpflegerinnen, dass die 
Jugendlichen bei fast allen Ent-
scheidungen wie Reiseziel, Pro-
grammgestaltung, Verpflegung etc. 
gemeinsam entscheiden und ihre 
eigenen Ideen einbringen konnten.

Wie auch im Vorjahr gestalteten Sa-
brina Sgoff und Vroni Hartl gemein-
sam für die vier Gemeinden Atten-
kirchen, Au i.d. Hallertau, Mauern 
und Nandlstadt ein Zeltlager im 
Rahmen der Sommerferienspiele. 
Vier Tage lang konnten 35 Jungs 
und Mädels zwischen 9 und 14 
Jahren am Jugendzeltplatz in Mit-
termarchenbach sich bei Spielen, 
Lager-Kino und am Lagerfeuer ge-
genseitig kennenlernen und neue 
Freundschaften knüpfen. 
Im Herbst verließ Sabrina Sgoff 
dann leider den KJR Freising – 
danke auch an dieser Stelle für die 
tolle Arbeit in den Gemeinden! Die 
ehemalige Praktikantin Lena Lan-
denberger übernahm nahtlos die 
beiden Gemeinden Attenkirchen 
und Mauern zum 01. Oktober und 
ist die neue Ansprechpartnerin für 
Jugendliche und alle an der Ju-
gendarbeit Beteiligten.
Weiterhin bleibt die Konzeption der 
Jugendpflege in den Gemeinden 
ein stetig fortschreitender Entwick-
lungs- und Anpassungsprozess, 
bedingt durch die unterschiedli-
chen, jeweils vorhandenen Bedar-
fe bei den Jugendlichen und den 
an der Jugendarbeit Beteiligten vor 
Ort.

Marktgemeinde  

Au i. d. Hallertau

Das neue Jahr startete auch 2019 
mit dem Kino4Kids in Kooperation 

mit der Pfarrerin der ev. Kirchen-
gemeinde. Der Trend vom letzten 
Jahr setzte sich auch dieses Jahr 
fort und so kamen in den Monaten 
Januar bis März und Oktober bis 
Dezember viele begeisterte Cine-
asten ins evangelische Gemeinde-
zentrum, um sich durch eine bunte 
Auswahl von Filmen zu schauen.
Im Februar gab es eine zweite Auf-
lage des Auer Spieletages. Die-
ses Jahr verwandelten sich in Ko-
operation mit der Auer Bücherei 
die Räume der VHS in ein kleines 
(Brett-)Spielparadies. Vor allem 
die Auer Kinder und Jugendlichen 
nutzten die Gelegenheit und spiel-
ten sich einmal quer durch die vom 
KJR zur Verfügung gestellte Spiele-
sammlung. 
Auch Ausflüge durften 2019 nicht 
fehlen. Den Start machte am 
Aschermittwoch der Ausflug zur 
Bavaria Filmstadt. Für die 14 Jungs 
und Mädels gab es zunächst eine 
wilde Fahrt im 4D-Kino, im An-
schluss dann eine Führung durch 
die Bavaria Filmstadt – und die war 
alles andere als langweilig! 
Zum Start in die Osterferien ging 
es für 13 Auer und 14 Nandlstäd-
ter Kinder und Jugendliche ab 9 
Jahren mit ihrem Betreuerteam 
in den Skyline Park. Allen Wetter-
vorhersagen zum Trotz konnten 
die Teilnehmer*innen den Park bei 
bestem Wetter erkunden. In Klein-
gruppen wurden dutzende Runden 
auf Achterbahnen, der neuen Geis-
terbahn und sogar auf der Wildwas-

4	 Gemeindliche Jugendarbeit

Infos

Seit 2011 überstellt der KJR 
Mitarbeiter*innen an Landkreis-
gemeinden für die gemeindliche 
Jugendarbeit. Aktuell bestehen-
de Kooperationen: 

	� Attenkirchen und Mauern:  
	 Sabrina Sgoff/Lena Landen-	
	 berger

	� Au i. d. Hallertau und Nandl-	
	 stadt: Vroni Hartl

	� Langenbach: Andrea Löffler
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serbahn gedreht. Für die Jugendli-
chen ab 12 Jahren gab es dann 
noch einen Ausflug nach München. 
Gemeinsam wurde zunächst der 
Alte Peter bestiegen und die Aus-
sicht über München bestaunt, da-
nach ging es in Kleingruppen zum 
Shoppen und Bummeln in die In-
nenstadt.
In den Pfingstferien stand erneut 
ein Ausflug nach München auf dem 
Plan. Drei Auer und acht Nandlstäd-

ter Jugendliche 
wagten sich 
mit einem bun-
ten Aufgaben-
katalog in die 
Münchner In-
nen-stadt, sam-
melten Stempel, 
tauschten einen 
Kugelschreiber 
zu allerlei Neu-
em weiter und 
maßen den Ab-
stand von der 
M a r i e n s ä u l e 
zum Brunnen 
in Bananen-
längen. Hoch 
hinaus ging 
dann der zweite 
Ausflug in den 
Waldkletterpark 

Jetzendorf. 10 Auer und 4 Nandl-
städter Jugendliche ab 9 Jahren 
hatten auch dieses Jahr keine 
Furcht und bezwungen die unter-
schiedlichen Parcours des Parks.
Ein besonderes Highlight des Jah-
res war die U18-Party im März! Zu-
sammen mit dem Treffpunkt-Team 
der Kolpingsfamilie veranstaltete 
die Marktgemeinde eine große Par-
ty für Jugendliche von 12 bis 17 
Jahren im V4. Und so feierten und 

tanzten über 120 junge Menschen 
bei guter Musik und leckeren Cock-
tails bis 24 Uhr.
Bei der Nacht der Jugend im Sep-
tember standen die Auer Vereine 
ganz im Mittelpunkt. Mit vielen Stän-
den und Mitmach-Aktionen konnten 
sich die Besucher*innen über die 
Angebote der Jugendvereine in-
formieren. Im nahtlosen Übergang 
gab es dann noch eine U18-Party, 
bei der ca. 100 Jugendliche von 12 
bis 17 Jahren bis 24 Uhr feierten.
Anstelle des Ausflugs am Buß- und 
Bettag gab es 2019 einen Spiel- 
und Spaßtag in Kooperation mit der 
ev. Kirchengemeinde. 40 Kinder ab 
6 Jahren hatten die Möglichkeit bei 
unterschiedlichsten Stationen zu 
basteln, spielen oder in der Küche 
zu helfen.
Auch bei den Ferienspielen in den 
Sommerferien war die Jugendpfle-
ge wieder mit dabei. Beim gemein-
deübergreifenden Mädelswork-
shop standen wieder die Themen 
Beauty und Körperpflege im Mit-
telpunkt. Beim Ausflug ins AirHop 
konnten 14 Jugendliche ab 9 Jah-
ren wieder springen, was das Zeug 
hält. Die bunte Wasserolympiade, 
die zusammen mit dem AK Jugend 
organisiert und vorbereitet wurde, 
musste aufgrund des Wetters et-
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was trockener als ursprünglich ge-
plant ausfallen. Trotzdem hatten die 
20 Teilnehmer*innen bei verschie-
densten Wasserspielen viel Spaß. 
Das Kino4Kids und Kino4Teens 
brachte auch in den Sommerferi-
en Kinostimmung ins evangelische 
Gemeindezentrum.
Der AK Jugend war auch 2019 
wieder ein wichtiger Bestandteil in 
Au i. d. Hallertau. In regelmäßigen 
Abständen trafen sich die Jugend-
lichen ab 10 Jahren und nahmen 
mit verschiedenen Aktionen am Ge-
meindeleben teil. So waren die Ju-
gendlichen zusammen mit der Ju-
gendpflegerin bei allen Märkten der 
Gemeinde mit unterschiedlichen 
Aktionen vertreten, hatten Wurf-
spiele im Angebot oder verkauften 
Selbstgebackenes. Ein Highlight 
war die Klausur-Übernachtung im 
Mai, bei der sich die Jugendlichen 
besser kennenlernen und gemein-
sam Pläne für das restliche Jahr 
schmieden konnten

Markt Nandlstadt

Die Arbeit im Jugendtreff war auch 
2019 die Hauptaufgabe der ge-
meindlichen Jugendpflegerin in 
Nandlstadt. An zwei Öffnungsta-
gen in der Woche konnten sich Ju-
gendliche von 9 bis 18 Jahren zu 
den Öffnungszeiten ganz nach ihrer 

Zeit und Lust im Jugendtreff aufhal-
ten. Und wie schon letztes Jahr war 
die Kochgruppe jeden Mittwoch ein 
wichtiger Bestandteil im Jugend-
treff-Programm. Nach wie vor taten 
sich viele begeisterte Jung-Köche 
hervor und zauberten allerlei Feines 
in der Jugendtreff-Küche. Auch das 
Jugendtreff-Kino fand wieder meist 
einmal pro Monat statt. Hier konn-
ten die Jugendlichen ihre Lieblings-
filme mitbringen und sie gemein-
sam bei Popcorn und Getränken 
genießen.
Ein besonderer Start ins Jahr war 
die Jugendtreff-Übernachtung für 
die „Großen“ des Jugendtreffs. 
Ebenfalls im Januar gab es einma-

lig „Kochen auf Englisch mit Will“, 
bei dem die Jugendlichen ab 12 
Jahren ihre Englisch-Kenntnisse in 
der Küche ausprobieren und ver-
bessern konnten. In den Osterfe-
rien folgte dann eine Jugendtreff-
Übernachtung für die jüngeren 
Besucher*innen des Jugendtreffs, 
sowie das allseits beliebte Perfek-
te Dinner im Jugendtreff. Außerdem 
gab es im Sommer erstmalig einen 
Grillabend mit allerlei Leckerem im 
Jugendtreff. Neu im Jugendtreff war 
im Dezember der Tabletop-Work-
shop für das Spiel Warhammer. Bei 
den verschiedenen Terminen konn-
ten die Jugendlichen einen Einblick 
in das eher unbekannte Hobby be-
kommen, Figuren zusammenbauen 
und anmalen und schließlich auch 
die erste Partie gegen die beiden 
Organisatoren spielen.
Highlights waren 2019 auf jeden 
Fall die gemeinsamen Feiern im 
Jugendtreff. Der 3. Geburtstag wur-
de natürlich von den Jugendlichen 
gebührend gefeiert und auch die 
Wiederholung der Halloweenpar-
ty brachte viele begeisterte Hexen 
und Vampire in den Jugendtreff. 
Eine gemeinsame Weihnachtsfeier 
bildete auch 2019 den gemeinsa-
men Abschluss des Jahres – bei 
Punsch, selbstgemachten Plätz-
chen und dem allseits beliebten 
Schrottwichteln kamen viele Ju-
gendliche nochmal zusammen und 
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genossen den Abend.
Doch nicht nur für die Jugendli-
chen öffnete der Jugendtreff seine 
Pforten. Bei den Märkten in Nandl-
stadt (Fasten- und Martinimarkt und 
Fest der Sinne) hatten Jung und Alt 
die Möglichkeit, sich den Jugend-
treff anzusehen und zum Teil etwas 
neidisch auf die Jugend zu sein. 
Bei den unterschiedlichen Angebo-
ten war für jeden Geschmack etwas 
dabei. Der Fastenmarkt brachte die 
landkreisweiten Spiel mit!-Spiel-
etage des Kreisjugendrings nach 
Nandlstadt. Verschiedenste Spie-
le für jeden Geschmack konnten 
gemeinsam gespielt und getestet 
werden. Beim Fest der Sinne konn-
ten die Besucher*innen dann Slime 
selber machen, beim Martinimarkt 
Anti-Stress-Bälle basteln.
Auch in den Ferien wurde für die 
Jugendlichen in Nandlstadt eini-
ges geboten. Und so gab es nicht 
nur viele verschiedene Aktionen 
im Jugendtreff, sondern auch ver-
schiedenste gemeinsame Ausflüge 
mit den Auer Jugendlichen. Beim 
Skylinepark, den Stadtspielen in 
München und schließlich beim Klet-

terpark in Jetzendorf war für jede*n 
etwas dabei.
In den Sommerferien standen vie-
le verschiedene Aktionen in und 
um den Jugendtreff auf dem Plan. 
Beim Girls only zusammen mit den 
Auer Mädels standen Beauty und 
Körperpflege ganz im Mittelpunkt 
des Nachmittags. Beim Workshop 
„Fit für Ausbildung und Praktikum“ 
konnten sich die Jugendlichen von 
der Berufseinstiegsbegleiterin Me-
lina Karpf viele Informationen rund 
ums Bewerben holen. Die Junior-
köche im Jugendtreff zauberten 
auch dieses Jahr wieder ein lecke-
res Menü – Wraps und Obstsalat 
stießen bei den 8-12-Jährigen auf 
große Begeisterung. Das große Fe-
rienspiel-Finale brachte Hollywood 
in den Jugendtreff. In verschiedene 
Altersgruppen aufgeteilt gab es tol-
le Filme und leckes Popcorn.
Bei der Erstellung des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts (ISEK) bekam auch die 
Nandlstädter Jugend die Möglich-
keit, ihre Ideen und Wünsche für die 
Gemeinde einzubringen. Nachdem 
eine durch das Planungsbüro or-

ganisierte Zukunfts-werkstatt man-
gels Anmeldungen leider abgesagt 
werden musste, gab es im Jugend-
treff einzelne Diskussionsrunden, 
bei denen gesammelt wurde, wel-
che Angebote junge Menschen in 
Nandlstadt bereits nutzen und was 
ihnen an Angeboten, strukturellen 
Rahmenbedingungen und Einrich-
tungen/Plätzen fehlt, bzw. welche 
Ideen und Wünsche sie für Nandl-
stadt haben.

Attenkirchen

Auch in diesem Jahr lag der Fokus 
in der Gemeindejugendpflege in 
Attenkirchen auf der regelmäßigen 
Betreuung des Jugendtreffs für 
Jugendliche zwischen 10 und 14 
Jahren. Die gut etablierte wöchent-
liche Öffnungszeit am Dienstag 
und Mittwoch im Wechsel von 17-
19 Uhr wurde über das ganze Jahr 
hinweg beibehalten. Es hat sich 
eine Stammgruppe von mehreren 
Jugendlichen entwickelt, die den 
Jugendtreff regelmäßig besuchen 
und das Programm maßgeblich 
mitbestimmen. Dieses war auch 
in diesem Jahr sehr vielfältig und 
reichte von Basteln, Kochen, Ba-
cken, Spielen über Filme- und Play-
stationabende bis zu Besuchen bei 
Vereinen in der Gemeinde.
Anfang des Jahres wurde der Kel-
lerraum mit einer gut besuchten 
Party eingeweiht. Der von der Ju-
gend selbst renovierte und liebe-
voll eingerichtete Raum bietet nun 
Platz für getrennte Angebote für un-
terschiedliche Interessengruppen. 
Zum Schuljahresabschluss gab es 
eine Cocktail-Party im Jugendtreff. 
25 Besucher*innen ließen sich von 
einem professionellen Barkeeper 
zeigen, wie man köstliche, alkohol-
freie Cocktails mischt. 
Zusätzlich fanden verschiedene 
Aktionen statt: In den Pfingstferien 
machten sich 9 Attenkirchener und 
zwei ehrenamtliche Helferinnen 
gemeinsam mit 12 Auer Jugendli-
chen auf in den AirHop Trampolin-
park und sprangen dort eine Stun-
de lang auf den unterschiedlichen 
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Geräten. Beim eingangs erwähnten 
Filmworkshop zeigte Julia Mohni-
cke, Medienfachberaterin vom Be-
zirksjugendring Oberbayern, zehn 
Mädchen und Jungen, wie man auf 
Smartphones und Tablets schnell 
und einfach beeindruckende Vi-
deos produzieren kann und was es 
dabei beispielsweise auch recht-
lich und sicherheitstechnisch zu 
beachten gibt.
Die Jugendpflegerin initiierte wei-
ter das Vernetzungstreffen aller an 
der Jugendarbeit Beteiligten und 
brachte sich mit eigenen Ange-
boten – einer Umgestaltungsakti-
on des Thalhamer Bushäuschens, 
dem gemeindeübergreifenden 
Zeltlager, sowie einem organisier-
ten Stand-Up-Paddeling – Kurs am 
Haager Weiher ein.
Darüber hinaus beteiligte sich der 
Jugendtreff am diesjährigen Bier-
festival mit einem Stand, an wel-
chem Kinder und Jugendliche ihr 
eigenes Festivalglas gestalten 
konnten. Zudem gab es auch am 
Attenkirchener Weihnachtsmarkt 
wieder einen interaktiven Spiel-
stand für Kinder.

Langenbach

Auch in 2019 war viel los im Ju-
gendtreff Langenbach (JUZ). Ne-
ben Altbewährtem wurden neue 

Ideen aufgegriffen und auf die Be-
dürfnisse der jugendlichen Besu-
cher angepasst.
Wie bereits im vergangenen Jahr 
konnte der offene Treff an drei Ta-
gen in der Woche – jeweils von 
Donnerstag bis Samstag – besucht 
werden. Jugendliche ab 12 Jah-
ren trafen sich hier, um ihre Zeit mit 
Chillen, Quatschen, Kickern, Musik 
hören, Tanzen oder Billard spielen 
zu verbringen. Das war längst nicht 
alles im offenen Treff. Zusätzlich zu 
den permanenten Angeboten gab 
es wieder eine Reihe von geplanten 
Aktivitäten, wie beispielsweise das 
Grillfest im Sommer, die Halloween-
party im Herbst oder die Weih-
nachtsbäckerei.
Auch beim Ferienprogramm in den 
Sommerferien war der Jugendtreff 
Langenbach wieder mit dabei. In-
teressierte Jugendliche konnten im 
Kaltsiedeverfahren aus natürlichen 
Zutaten ihre eigene Naturseife sie-
den. Vier Jugendliche nutzten die 
Gelegenheit und kreierten herrlich 
duftende und wunderbar bunte Sei-
fen.
Wie jedes Jahr im Juni, fand auch 
in 2019 wieder das Bürgerfest der 
Gemeinde Langenbach statt. Seit 
nunmehr drei Jahren gehört unsere 
Teilnahme mit einem Kreativange-
bot an dieser tollen Veranstaltung 
zu unserem festen Programm. So 

gab es auch in 2019 wieder etwas 
zu Basteln. Vor allem die jüngeren 
Bürgerfestbesucher und -Besuche-
rinnen nutzten die Gelegenheit und 
kreierten aus bunten Stoffsäckchen 
und Holzsteinen kleine Tic Tac Toe 
Spiele.
Ebenfalls zum festen JUZ Pro-
gramm für die ganze Gemeinde ge-
hörte der mittlerweile schon zum 3. 
Mal veranstaltete „Spiel mit! Spiel-
etag“. So öffnete der Jugendtreff 
Langenbach im Herbst wieder sei-
ne Tore für Groß und Klein. Anfang 
November konnten sich alle Spiele-
begeisterte aus ca. 300 Brett- und 
Gesellschaftsspielen die für sie 
interessantesten auswählen und 
einen ganzen Nachmittag Probe-
spielen. Diese Gelegenheit nutzten 
viele Besucher aus Langenbach 
und der Umgebung. Der Spieletag 
war somit ein voller Erfolg.

Mauern

Zu Beginn des Jahres 2019 wur-
de der gemeindliche Jugendtreff 
in der Mehrzweckhalle sowohl von 
der selbstverwalteten Gruppe ab 
14 Jahren als auch für die wöchent-
lichen Angebote der Jugendpflege-
rin für 10-14-jährige genutzt. Der als 
temporär geplante Standort erwies 
sich seit 2018 als besonders geeig-
net, da viele Jugendliche gerne die 
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Außenanlagen der Grundschule als 
Treffpunkt in ihrer Freizeit nutzen und 
Basketballkörbe und eine Tischten-
nisplatte zu Verfügung stehen. Mit 
der Fertigstellung der Sanierungs-
arbeiten am Alten Rathaus wurde 
dort auch wieder ein Raum für die 
Jugend zur Verfügung gestellt. Bei 
einer Jugendversammlung im Feb-
ruar wurde allerdings deutlich, dass 
es verschiedene Interessengrup-
pen unter den Jugendlichen gibt, 
so dass die Entscheidung getroffen 
wurde, zunächst beide Standorte 
zu nutzen. Ab Oktober war es dann 
endlich soweit, neben der neuen 
Jugendpflegerin Lena Landenber-
ger durften die Jugendlichen auch 
ihren neuen Raum mit neu installier-
ter Küche kennenlernen. Seitdem 
trifft sich die Gruppe der 10 bis 14 
jährigen vorallem im Alten Rathaus, 
während die Selbstverwaltung die 
Mehrzweckhalle bevorzugt. Das 
Programm der Gruppe der 10 bis 
14-Jährigen wird von diesen mit 
selbst bestimmt. Das Programm 
reicht somit von Offenen Treffs 
(ohne festes Programm) hin zu Bas-
tel-, Koch- und Backaktionen sowie 
Film- und Playstation Abenden. 
Die bereits oben erwähnte Jugend-
versammlung an welcher knapp 

30 Jugendliche im Alter von 10-18 
Jahren erschienen diente dazu, 
heraus zu finden, was Bedarf, In-
teressen, Wünsche und Anregun-
gen von Seiten der Jugendlichen 
für ihre Gemeinde sind. Nicht nur 
wurde der Wunsch nach zwei Räu-
men deutlich, es wurden auch drei 
Arbeitsgruppen gegründet. Die Ar-
beitsgruppe Ausflüge organisierte 
im Frühjahr zwei Ausflüge in das 
Schwimmbad „Ergomar“ und zum 
Trampolinpark „Airhop“ nach Mün-
chen. Eine zweite kleine Arbeits-
gruppe wollte sich gerne im Bereich 
der politischen Bildung engagieren. 
Leider stieß die Auftaktveranstaltung 
bei den Jugendlichen der Gemein-
de offenbar nicht auf das erwartete 
Interesse und daher beendeten die 
Jugendlichen auch aus persönli-
chen Zeitgründen das Projekt wie-
der. Eine dritte Arbeitsgruppe, die 
sich bereits im Vorjahr gegründet 
hatte, widmete sich dem Bau des 
Dirtparks zwischen Mehrzweckhalle 
und Wertstoffhof. In den Osterferien 
begannen die Jugendlichen mit der 
Errichtung der Erdhügel. In dieser 
Anlegungsphase blieb das Gelän-
de nur für die Baugruppe zugäng-
lich. Sie verabredete sich in den da-
rauffolgenden Wochen zu jeder frei 

verfügbaren Zeit und werkten fleißig 
daran, so dass zu den Sommerfe-
rien der Park für alle Jugendlichen 
geöffnet werden konnte.
Eine Neuheit dieses Jahr war auch 
die gemeindeübergreifende Ju-
gendfahrt ab 13 Jahren, bei wel-
cher die Jugendlichen mitentschei-
den konnten wohin es gehen sollte. 
Als Ziel konnte sich der Europapark 
Rust durchsetzen.
Auch in diesem Jahr bereicherten 
die Jugendlichen des selbstverwal-
teten Jugendtreffs das Programm 
der Ferienspiele und öffneten den 
Jugendtreff an einem Tag für Spiel 
und Spaß für alle Kinder zwischen 
6 und 10 Jahren. Es gab verschie-
denen Spielstationen im Jugend-
raum sowie am Außengelände der 
Grundschule.
Des Weiteren organisierte die Ju-
gendpflegerin einen Babysitterkurs 
und auch das jährliche Gemeinde-
übergreifende Zeltlager fand wieder 
großen Anklang. 
Die Jugendgruppe der 10-14-jähri-
gen beteiligte sich dieses Jahr mit 
einem selbstgebauten Bauchladen 
an der Schlossweihnacht, mit wel-
chem sie selbstgebackene Plätz-
chen und Schokocrossies verkauf-
te.
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5	 Arbeitskreise und Vertretungen

Der KJR Freising ist in folgenden 
Arbeitsgruppen und Gremien ver-
treten:

AK Jugendzentren

Als Vertreterinnen des KJR und der 
jeweilig angegliederten Jugend-
treffs nahmen die Gemeindeju-
gendpflegerinnen an den alle 4-6 
Wochen tagenden Arbeitskreisen 
der Jugendzentren zusammen mit 
der Kommunalen Jugendarbeit teil. 
Durch die Zusammenarbeit werden 
jedes Jahr gemeinsame Projekte 
für die Gemeinden und Städte im 
Landkreis Freising organisiert und 
umgesetzt. Die fachlichen Netz-
werke bieten einen Austausch un-
ter erfahrenen Kolleg*innen und 
gewährleisten eine professionelle 
und fachlich fundierte Arbeit insbe-
sondere auch für die Jugendtreffs 
in den Gemeinden. Zudem können 
Aktionen landkreisweit beworben 
werden und gemeindeübergreifen-
de Projekte eine größere Zielgrup-
pe erreichen. 

AK Mädchen und Berufetag

Sabrina Sgoff nahm alle 6-8 Wochen 
regelmäßig an den Treffen des AK 
Mädchen des Landkreises Freising 
teil - ab Oktober übernahm dies Vro-
ni Hartl als Vertreterin für den KJR. 
Dieser Arbeitskreis ist eine Platt-
form für geschlechtsspezifische Ar-
beit, innerhalb welcher verschiede-
ne Projekte für Mädchen und junge 
Frauen geplant und durchgeführt 
werden. Anfang des Jahres wurde 
durch den AK die Kampagne „Lui-
sa ist hier“ in der Stadt Freising in-
itiiert, am Weltmädchentag gab es 

eine Offene Bühne mit unterschied-
lichsten Beiträgen junger Frauen. 
Im November fand der jährliche 
Berufetag in der Luitpoldhalle statt, 
an welchem Mädchen und Jungen 
geschlechtergetrennt für Ausbil-
dungs-berufe sensibilisiert werden 
sollen, die selten vom eigenen Ge-
schlecht ausgewählt werden oder 
in denen konkret Fachkräftemangel 
herrscht. Gleichzeitig werden sie 
dort an Informationsständen über 
geschlechts- und jugendrelevante 
Themen aufgeklärt. 

AK Jugendpfleger/-innen

Als Teamleitung der Gemeindeju-
gendpflegerinnen nahm Sabrina 
Sgoff an den dreimal jährlich statt-
findenden Treffen der Jugendpfle-
ger in den Landkreisen Freising 
und Erding als Initiative der kommu-
nalen Jugendpflege Freising teil 
– auch hier übernahm Vroni Hartl 
ab Oktober. Dort werden vor al-
lem strukturelle Themen auf Ebene 
der Zusammenarbeit zwischen Ju-
gendpflegern und den Kommunen 
diskutiert, um einheitliche, fachli-
che Standards in der Jugendpflege 
landkreisweit zu erreichen

AK Prävention  

UAK Sucht

Der KJR nimmt regelmäßig an den 
tagenden Netzwerktreffen des UAK 
Suchtprävention teil. Diese haben 
zum Ziel, einen fachlich roten Fa-
den zu bieten, an dem sich die Ak-
teure der Prävention im Landkreis 
Freising bei der Entwicklung ihres 
gesundheitsfördernden Handelns 

orientierten können.
Damit gilt es, die Präventionsarbeit 
in Schulen, auf Veranstaltungen und 
im Bereich des präventiven und 
gesetzlichen Jugendschutzes zu 
fördern. Dieses entstandene Netz-
werk für Gesundheitsförderung/ 
Prävention und Jugendschutz setzt 
sich zusammen aus Mitarbeiten-
den im Amt für Jugend und Familie, 
Gesundheitsamt, Beratungsstellen, 
Jugendsozialarbeit an Schulen, Po-
lizeiinspektionen, Krankenkassen, 
Streetwork und Kreisjugendring. 
Durch die Zusammenarbeit werden 
gemeinsame Projekte im Landkreis 
Freising organisiert und umgesetzt

AK Jugend- und  

Ausbildungsticket

Unter Federführung des Kreisju-
gendring München Stadt treffen 
sich in regelmäßigen Abständen 
Delegierte der Jugendringe der 
Ballungsregion München zusam-
men mit Vertreter*innen der Hoch-
schulen, Unis und aus der Poli-
tik. Ziel des Arbeitskreises ist es  
die Mobilität für Jugendliche in  
der Metropolregion zu verbessern, 
im Speziellen die Bereitstellung  
eines MVV Tickets für Auszubilden-
de, Studierende, Schüler*innen, 
Bundesfreiwillige und Menschen 
im FSJ (FÖJ etc.). Dieses Ziel  
wurde zumindest teilweise  
erreicht, mit der Schaffung ei-
nes 365€ MVV Tickets für Aus-
zubildende und Schüler*innen. 
Der AK bleibt weiter dran, die 
Empfänger*innengruppe des Ti-
ckets auszuweiten.
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6	 Veranstaltungen und Projekte 2019

Tutor*innenschulungen  
der Realschule Eching
(19./20. September)

Im Jahr 2019 boten wir zusam-
men mit Lena Landenberger den 
Schüler*innen der Realschule 
Eching erneut die Möglichkeit, sich 
zu Tutor*innen ausbilden zu lassen. 
Im großen Sitzungssaal des Freisin-

ger Landratsamtes durften die 12 
Teilnehmenden lernen, welche At-
tribute gute Tutor*innen mitbringen 
sollten.
Geschult wurden sie in den Berei-
chen Pädagogik, Projektplanung 
und Recht. Ihre neuen Aufgaben 
bringen auch große Verantwor-
tung mit, weshalb es wichtig ist, 
dass die Teilnehmenden wissen, 
wie sie Gruppen leiten können 
und Veranstaltungen für jüngere 
Schüler*innen gestalten. Auch im 
nächsten Jahr soll die Schulung er-
neut stattfinden.

Schulungen / Ausbildungen

Spieleschulung für  
Realschule Moos-
burg 
(26. Juni )

Die Realschule Moosburg durfte 
sich 2019 über eine zusätzliche 
„Spieleschulung“ ihrer Tutor*innen 
freuen. Einen ganzen Nachmittag 
lang „spielten“ sie mit Lennart Ba-
gert (Pädagogischer Mitarbeiter) 
und Luisa Huesmann (Bundesfrei-
willigendienstleistende). Von klei-
nen Kennenlernspielen bis hin zu 
anspruchsvollen Kombinations-
spielen war alles dabei. Nach der 
Schulung freuten sich noch alle 
über ein Eis an diesem ungewöhn-
lich heißen Sommertag. 

Tutor*innenschulungen vom  
Gymnasium und Realschule Moosburg
(30. September - 02. Oktober)

Ende Oktober durften auch 20 
Schüler*innen der Realschule und 
des Gymnasiums Moosburg an 
einer Tutor*innenschulung teil-
nehmen. Diese fand über 3 Tage 
verteilt im Jugendhaus St. Anna 

statt. Inhaltlich wurde sie durch 
Sylvia Frühbeis gestaltet. Die So-
zialpädagogin hat langjährige Er-
fahrung in der Durchführung von 
Tutor*innenschulungen und berei-
tete die Teilnehmenden bestmög-

lich auf ihre bevorstehenden Auf-
gaben vor. 
Die Schüler*innen wurden zudem 
von 3 Lehrerinnen begleitet, welche 
bei dieser Schulung für den rich-
tigen Rahmen der Veranstaltung 
sorgten, die Verpflegung und die 
Aufsicht übernahmen.
Neben den pädagogischen In-
puts und den abwechslungsrei-
chen Gruppenarbeiten ist ein seit 
Jahren fest verankerter Kernpunkt  
der Ausbildung die eigenstän-
dige Gestaltung eines Spiele- 
abends. Bei diesem lernen die 
Teilnehmenden, wie man eine  
Veranstaltung aufzieht und am  
besten mit den jüngeren 
Schüler*innen umgehen kann. 
Dass dieser Abend allen Beteiligten 
jede Menge Spaß bereitet muss hier 
wohl nicht mehr erwähnt werden.
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Workshops

Unsere Jugendarbeit soll  
bunter werden 
(06. April)

„Deutschland bzw. Europa ist im 
Wandel. Die Gesellschaft wird bun-
ter und neue Menschen, nicht nur 
die, die aus ihrer Heimat fliehen 

müssen, bereichern unser Umfeld. 
– Auch in der Jugendarbeit“ unter 
diesem von Tom Muhr (Bezirksju-
gendring OBB, Betzavta Trainer) 
und Christina Ilg (Young Refugees 

Center München, Betzavta Traine-
rin) gefassten Motto gab es am 6. 
April den JULEICA verlän-gernden 
Workshop zum Thema Interkultura-
lität.
Mit bekannten Betzavta Methoden 
wie „Die drei Freiwilligen“ oder „Ge-
schichte meines Namens“ wurde 
spielerisch an der eigenen Vergan-
genheit geforscht und der jeweilige 
Jugendverband unter die Lupe ge-
nommen. Die Teilnehmenden konn-
ten sich ein Bild davon machen, wie 
offen ihr eigener Verband ist und 
wie viel Migration sie selbst mitbrin-
gen. Kritisch und sozial versuchten 
alle Beteiligten ihr eigenes Handeln 
zu hinterfragen und zu verbessern.

Förderabend 
(15. Mai)

Am 15. Mai bekamen die Mit-
gliedsverbände des Kreisjugend-
rings die Chance sich über aktu-
elle Förderangebote und auch die 
Jugendleiter*in Card zu informie-
ren. Raphaela Hofmann und Len-
nart Bagert standen zu diesem 
Zweck zur Verfügung.
Mehrere Vereine entsandten Mitglie-
der, welche über die verschiedenen 
Fördermöglichkeiten, was sie bei 
der Antragsstellung beachten müs-
sen und welche Veränderungen es 
insbesondere beim Beantragen der 
Jugendleiter*in Pauschale gab, in-
formiert wurden.

Impro Workshop 
(16. November )

Noch gegen Ende des Jahres fand 
am 16. November erstmalig ein 
Workshop zum Thema „Improthe-
ater“ statt. Hierbei versammelten 
sich sieben kreative und interes-
sierte Teilnehmer*innen mit zwei 
Referenten*innen des KJR und des 
HSG Improtheaters Landshut (Len-
nart Bagert und Aline Schmodde) 
im Saal der Hochschulgemeinde in 
Freising.
Der Tag begann für die 
Teilnehmer*innen gemütlich mit 
Kennenlern- und Aufwärmspielen, 
um sich besser kennen zu lernen. 
Hierbei waren bereits alle voll bei 
der Sache und somit war das Ken-
nenlernen schon der erste Höhe-
punkt des Tages.
Nach den ersten Spielen fingen die 
Teilnehmer*innen mit ihren ersten 
Improtheater Aufführungen an. Hier-
bei war die Aufgabe, dass eine Per-

son sich einen Raum vorstellt und 
sich darin bewegen beziehungs-
weise so den anderen auch vermit-
teln soll, damit alle wissen welcher 
Ort oder Raum pantomimisch dar-
gestellt wird. Nach und nach sollten 

nun alle Teilnehmer*innen in diesen 
Raum mit „einsteigen“ und nach ei-
ner gewissen Zeit auch wieder her-
ausbegeben.
Da der Workshop über den ganzen 
Tag dauerte, fingen wir danach an 

das Mittagessen für alle zu kochen. 
Gemeinsam saßen alle zusammen 
und aßen die Nudeln mit Tomaten-
soße die frisch zubereitet wurden. 
Gestärkt vom Essen ging es dann 
auch schon weiter.
Als nächstes mussten alle 
Teilnehmer*innen kreativ werden. 
Sie mussten anhand eines zusam-
mengeschnittenen Tonstücks aus 
verschiedenen Geräuschkulissen 
ein wortloses Theaterstück ent-
werfen und den anderen präsen-
tieren. Die Aufgabe wurde hierbei 
von jeder Gruppe gemeistert und 
es kamen somit drei komplett un-
terschiedliche Stücke heraus die 
alle perfekt auf die vorgegebene 
Musik passten. Diese und andere 
Impro-Spiele wurden am Ende des 
Workshops – sozusagen als großes 
Finale - den Gästen (Freunde der 
Teilnehmenden) vorgeführt.
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Europa.Reise.Erlebnis  
Kalamanta Griechenland vom 27. Oktober bis 03. November 2019

In der letzten Oktoberwoche reisten 
10 Freisinger Jugendliche zu einer 
Jugendbegegnung nach Kalama-
ta in Griechenland. Die folgenden 
Texte wurden von den Jugendli-
chen selbst geschrieben. Die Rei-
se wurde über den BJR durch das 

Bundesministerium für Frauen, Se-
nioren, Familie und Jugend geför-
dert.

Sonntag – 27.10.2019

Nachdem wir uns am Bahnhof ge-

troffen haben, sind wir mit dem Zug 
zum Flughafen gefahren. Dort ha-
ben wir dann nach der Sicherheits-
kontrolle kurze Zeit auf den Flug 
gewartet. Dann um ca. 8:30 ging 
es los. Der Flug nach Athen war 
sehr monoton und das Essen im 

Auch 2019 wurde unsere erfolgrei-
che Reihe der Spieletage fortge-
setzt. Mit dem Start am 19. Febru-
ar in Paunzhausen begann der KJR 
sein Veranstaltungsjahr. Zusammen 
mit dem Arbeitskreis Jugend der 
Gemeinde Paunzhausen gelang 
erneut ein toller Tag mit über 300 
Spielen.
Nandlstadt kam als neuer Veran-
staltungsort hinzu. Der Jugendtreff, 

welcher von der gemeindlichen Ju-
gendpflegerin Vroni Hartl geführt 
wird, bot genug Platz für die kleinen 
und großen Spieler*innen. 
Am 21. September startete die 
Herbstsaison mit einem alten Be-
kannten, dem Jugendtreff Langen-
bach. Der vom gleichnamigen 
Verein und der gemeindlichen Ju-
gendpflegerin Andrea Löffler be-
triebene Treff war schon zum 3. Mal 

dabei und konnte sich wieder über 
neue Besuchende freuen.
Zum Ausklang des Spiel-Jahres 
ging es zum von der Lebenshilfe 
Freising betriebenen Viva-Vita. Hier 
konnten sich Bewohner*innen der 
Lebenshilfe Einrichtungen und ex-
terne Besucher*innen beim Spielen 
begegnen und neue Freundschaf-
ten schließen.

Freizeit und Kultur

Spiel mit!-Spieletage im Landkreis Freising 
(Brett)Spielfieber? Spielspaß!
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Flugzeug war essbar. Ungefähr um 
12:00 sind wir dann gelandet und 
dann mit dem Bus weiter nach Ka-
lamata gefahren.
Als wir auf der ArtFarm angekom-
men sind, wurden wir herzlich von 
Angelos und Co. empfangen. Da-

nach gab es eine kleine Rundfüh-
rung, nach der wir unsere Zimmer 
bezogen haben. Am Abend so um 
18:00 haben uns Noara und Leo-
ni noch einen informationsreichen 
Vortrag über den Ochi-Tag prä-
sentiert. Nach einem sehr guten 
Abendessen haben wir die guten 
und schlechten Dinge des Tages 
aufgezählt und Verbesserungen 
vorgeschlagen.

Montag – 28.10.2019

Heute haben wir mit einem Früh-
stück gestartet. Und obwohl wir 
alle länger geschlafen hatten, sa-
ßen wir dennoch mit müden Ge-
sichtern am Tisch. Kurz nach dem 
Frühstück fuhren wir so um 10:00 
nach Kalamata, um die Parade zu 
sehen, die dort heute, wegen des 
sogenannten Ochi-Tags durch die 

Stadt zieht. Erst kam eine Grup-
pe in grün, die mit einer schönen 
Melodie gespielt hat, danach eine 
Marschmusik Truppe in Rot, und 
dann alle Schulen. Nach den Schü-
lern kommen Gruppen mit den tra-
ditionellen Kleidern aus der Umge-
bung Kalamatas. Danach machten 
wir uns auf den Weg zum Strand. 
Zu Fuß. Das sollte etwa eine halbe 
Stunde dauern. Wir waren endlich 
angekommen und ready-to-go und 
die ersten waren schnell im Wasser. 
Zum Glück hat Oliver einen kleinen 
Ball mitgenommen und wir spielten 
„Schweinchen in der Mitte“. Gegen 
Ende des Spiels haben wir es so 
geändert, dass die Schweinchen 
nicht mehr rausgingen, sondern 

irgendwann alle zu Schweinchen 
wurden. Danach blieben wir noch 
dort sitzen und genossen die Son-
ne. Durch diesen Strandausflug 
wurde das Mittagsessen auf etwa 
14:00 verschoben und auch wenn 
sich morgens einige darüber be-
schwert haben, waren doch alle 
ziemlich glücklich am Strand gewe-
sen zu sein. Um halb drei waren wir 

dann wieder auf der ArtFarm und 
alle freuten sich auf das heiß er-
sehnte Mittagessen. Danach haben 
wir uns nur noch bis zum Abendes-
sen auf den nächsten Tag vorberei-
tet. Abends gab es dann noch eine 
riesige Portion Nudeln und zum 
Schluss haben wir wieder über die 
guten und schlechten Dinge des 
Tages geredet. Vor dem Schlafen 
gehen spielten wir noch mit allen 
zusammen lustige Spiele.

Dienstag – 29.10.2019

Der Tag startete diesmal mit einem 
planmäßigen Frühstück, das war 
das Gleiche wie am vorherigen Tag, 
was es jedoch nicht weniger lecker 
gemacht hat. Überpünktlich kamen 
die griechischen Schüler so um 
9:00 bei der Art Farm an. Obwohl 
sie um einiges älter als wir aus-
sahen, stellte sich später heraus, 
dass sie in unserem Alter sind. Das 
Kennenlernen fand in Form von 
Schauspielspielen statt. Auch die-
se hatten Ähnlichkeiten zu den Vor-
rangegangenen, hatten allerdings 
noch eine ganz neue Note durch 
die Griechen. Vor den Spielen er-
fuhren wir auch noch etwas für den 
Ochi-Tag, was unsere erhaltenen 
Infos ergänzte. Das erste Spiel be-
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stand aus dem Weitergeben eines 
imaginären Gegenstandes, wobei 
der nächste Spieler den Gegen-
stand benutzen musste, um zu zei-
gen, dass er wusste um was es sich 
dabei handelte. Bei dem nächsten 
Spiel handelt es sich um einen Ver-
trauenstest. Die eine Person hat 
eine Augenbinde um und wird von 
einer zweiten Person geführt. Da 
in dem Raum einige Leute waren, 
musste man ganz schön aufpassen 
in keine anderen Mitglieder hinein-
zulaufen oder seinen Partner gegen 
diese zu leiten. Danach wurde uns 
eine kurze Pause mit Sandwiches 
in Burgerbroten genehmigt. Dabei 
konnten sich einige griechischen 
und deutschen Schüler und na-
türlich auch die Leiter besser ken-
nenlernen. Nach dem Snack ging 
es mit einer Flüchtlingssimulation 
weiter, was auch die restliche Zeit 
bis zum Mittagessen einnahm. Zu-
erst wurden alle in Fünfer-Gruppen 
eingeteilt, die eine Flüchtlingsfami-
lie darstellten. Die Gruppen sollten 
sich dann jeweils ihre Namen, Alter, 
Positionen in ihren Familien und 
welche Gegenstände sie mitneh-
men, überlegen. Auf einmal muss-

ten alle ihre Augenbinden wieder 
aufnehmen und es wurden Bomben 
und Schuss Geräusche abgespielt. 
Wir wurden von unseren Familien 
getrennt. Nachdem wir sie endlich 
wiedergefunden hatten, hat uns 
Angelos einen Weg nach draußen 
gezeigt. Wir mussten uns mit zahl-
reichen Verletzten durch ein Mi-
nenfeld und Schießereien schlagen 
(natürlich nur imitiert). Anschließend 
ging es auf ein viel zu kleines Boot 
(das von einem großem Holzstück 
dargestellt wurde), mit dem wir zu 
einem sicheren Land gelangten. 
Dort wartete aber nur das nächste 
Problem auf uns. Die Anmeldung 
erwies sich als äußerst schwierig, 
da die Beamten (die von den Leh-
rern der Griechen gespielt wurden) 
unfreundlich waren und wir die 
Schrift auf den Formularen nicht le-
sen konnten. Zum Glück gelang es 
dann doch irgendwie und wir wur-
den auf ein viel zu kleines Gelände 
ohne fließend Wasser geführt. Wir 
waren zwar sicher, drohten aber 
zu dehydrieren. Dazu kamen noch 
sehr unfreundliche Einheimische 
(gespielt von Luisa, Lennart und 
Sebastian), die uns wie Tiere be-

handelten. Zum Schluss blieb uns 
nur noch einander und der Ge-
sang. Letztendlich wurde das Spiel 
beendet und es gab Mittagessen.
Nachmittags haben wir uns nach 
einer langen und sehr ausgiebigen 
Siesta zur Kräuterschnitzeljagd auf 
der Terrasse getroffen. Angelos teil-
te uns in Teams ein und wir zogen 
los um das umliegende Land auf der 
Suche nach verschiedensten hei-
mischen Kräutern zu durchsuchen. 
Es war alles dabei von plüschigem 
Lavendel, den wir zuerst kaum er-
kannt haben, bis hin zu Kräutern 
deren Namen nicht ins Deutsche 
zu übersetzen sind. Tatsächlich hat 
ein Kraut mit kleinen lila Blüten uns 
den Sieg gekostet, obwohl unser 
Team den größten Vorsprung hatte. 
Das Siegerteam von Lennart hat ein 
Kraut vor uns zurückgebracht. Im 
Anschluss gab es als Belohnung für 
alle Vanilleeis auf Wunsch mit Kara-
mellsoße. Einige Mitglieder anderer 
Teams haben danach zusammen 
die von dem Sieger Team 2 begon-
nene Runde Watten fortgeführt, bis 
zum Abendessen, das von den üb-
lichen „Wer-muss-den-Salat-essen“ 
Diskussion begleitet wurde. Nach 
der durchaus positiven Reflexion 
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haben große Teile der Gruppe noch 
Zettelkrieg gespielt.

Mittwoch – 30.10.2019

Wie immer begann der Tag mit ei-
nem leckeren Frühstück, heute 
allerdings noch besser als sonst, 
denn es gab griechische Pan-
cakes. Gestärkt sind wir dann nach 
Kalamata gefahren, wo wir auf die 
griechischen Jugendlichen getrof-
fen sind. Zusammen besuchten wir 
ein Museum über die griechische 
Antike. Dort gab es viele interes-
sante Exponate vor allem von Pelo-
ponnes. Dann wurden wir von den 
Griechen und ihren Lehrer*înnen 
weiter durch die Stadt geführt. Die 
Schüler*innen erzählten uns ab-
wechselnd viele interessante Dinge 
über ihre Kultur und Traditionen. 
Wir besuchten auch eine bereits 
verfallene Burg mit super Aussicht. 
Dort erzählten wir uns gegenseitig 
über unsere mitgebrachten tradi-
tionellen Kleider beziehungsweise 
Trachten (Die Männerkleidung der 
Griechen erinnerte uns ein we-
nig an Piraten). Danach konnten 
wir unser Tanztalent unter Beweis 
stellen, die Jugendlichen zeigten 
uns zwei Volkstänze, bei denen 
alle viel Spaß hatten. Hungrig und 
erschöpft einigten wir uns darauf 
die angedachte Reflexion in einem 
Café zu machen. Bei kühlen Ge-
tränken, Eis (und Burger) kamen 
wir mit den Griechen ins Gespräch 
und tauschten uns aus. Dann ver-
abschiedeten wir uns für den Tag 
von ihnen und es ging zurück zur 
Farm. Zum Mittagessen gab es 
eine traditionelle Bohnensuppe, die 
von uns unterschiedlich gut aufge-
fasst wurde und nach einer kurzen, 
aber angenehmen Siesta fing auch 
schon am Nachmittag die Oliven-
ernte an. Zuerst wurden Netze un-
ter den Bäumen ausgebreitet und 
dann fingen wir an die Oliven von 
den Bäumen mit Stöcken zu hauen. 
Nachdem wir einen Baum „geleert“ 
hatten, hoben wir das Netz auf und 

schüttelten den Inhalt in ein riesiges 
Sieb. Alle hatten viel Spaß dabei, 
doch nach nur einer Stunde waren 
wir bereits platt. Doch die meisten 
hatten noch genug Energie um eine 
Olivenschlacht zu starten, während 
die anderen lieber eine Dusche in 
der Draußen-Dusche genossen. 
Wiedermal hatten wir vor dem Es-
sen noch genug Zeit für gemeinsa-
me Spiele. Darum starteten wir eine 
große Runde „Stadt-Land-Tren-
nungsgrund“. Nach dem Abend-
essen reflektierten wir wie gewohnt 
das Erlebte und schlossen den Tag 
mit ein paar Runden Mogel-Motte. 
Dann fielen wir erschöpft von einem 
anstrengenden, aber erlebnisrei-
chen Tag ins Bett.

Donnerstag – 31.10.2019

Nach dem Frühstück liefen wir 
(samt Hunde) dem Bus entgegen, 
der uns und die Griechen heute in 
die Maniregion bringen sollte. Dort 
angekommen schauten wir uns die 
Ruinen einer alten Festung an. Eine 
Lehrerin der Griechen führte uns 
herum und erklärte uns, wie die Be-
wohner der Festung damals gelebt 
haben. Im Anschluss besuchten wir 
noch ein nahegelegenes Café am 
Meer, wo wir uns ein kaltes Getränk 
gönnten. Während wir noch auf der 
Terrasse des Cafés saßen bemerk-

ten wir einige dunkle Wolken, die 
sich in der Ferne übers Meer nä-
herten. Wir machen uns noch keine 
großen Sorgen, aber als es jedoch 
10 Minuten später anfing zu schüt-
ten, liefen wir alle schnell nach drin-
nen, wo wir uns noch ein bisschen 
unterhielten und Schach spielten, 
während wir auf den Bus warteten. 
Als nächstes besuchten wir eine 
Olivenpresse. Dort trafen wir Ange-
los, der uns einen typisch griechi-
schen Mittagssnack mitgebracht 
hatte, bestehend aus Feta Käse, 
Gemüsekuchen und Brot mit Oli-
venöl. Nach der Führung durch die 
Presse mussten die Griechen leider 
nach Hause. Dann fuhren auch wir 
zurück zur Art Farm, wo wir beim 
Abendessen unser selbstgemach-
tes Olivenöl probieren durften. Wie 
immer haben wir am Abend noch 
reflektiert und dann weiter Karten 
gespielt.

Freitag – 01.11.2019

Nach dem Aufstehen gab es um 
8:00 Frühstück. Wer hätte das Ge-
dacht? Als wir dann mit dem Früh-
stück fertig waren, kamen auch 
schon die Griechen. Heute stand 
im Programm Workshop. Das heißt 
wir haben getöpfert. Jeder hat sich 
einen Partner ausgesucht und sich 
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ihm gegenüber am Tisch aufge-
stellt. Dann sollte man als Duo et-
was aus Ton herstellen. Im zweiten 
Durchgang hat man den Partner 
gewechselt. Jetzt durfte man nicht 
mehr reden, danach war einer blind 
und musste alleine töpfern, danach 
durfte einer nur mit zwei Fingern 
und der andere mit seinem Ellen-
bogen und einem Finger töpfern. 
Anschließend haben wir vier Teams, 
mit sechs oder fünf Personen gebil-
det. Das war voll cool, weil wir als 
Team etwas bauen sollten. Ein Team 
hat einen gedeckten Tisch gebaut, 
ein Team einen Vogel, der wie ich 
fand am coolsten war, ein Team 
ein Baumhaus und wir ein Theater. 
Dann war es auch schon so weit. 
Endlich gab es Essen. Kleine Toasts 
überbacken. Irre lecker. Dann war 
es leider an der Zeit auf Wiederse-
hen zu sagen. Der Abschluss fand 
mit dem Pflanzen eines Oliven-
baums statt und wir verabschiede-
ten uns von allen. Nach dem Mittag-
essen haben wir uns auf den Weg 
zur Bäckerin und Ruinen gemacht. 
Der Weg dorthin war sehr abenteu-
erlich. Bei der Bäckerin gab es sau 
leckere Weintrauben. Auf der Burg 
angekommen hatte es angefangen 
zu regnen. Als es dann stärker ge-
regnet hat, haben wir uns in einem 
Turm zusammengekauert. Der Re-
gen wurde stärker und stärker. Wir 
haben angefangen Black Storys zu 
erzählen. Irgendwann beschlossen 
wir, da es schon dunkel war und es 
wie aus Eimern goss, dass die mit 
Regenjacke sich im Regen auf den 
Weg zurück machen sollen und die 
ohne auf Angelos mit Auto warten 
sollten. 
(Die Autofahrgruppe) Wir warteten 
noch eine Weile auf Angelos, der 
dann mit seinem Auto kam. Schnell 
liefen wir zum Auto und quetschten 
uns alle in den Kofferraum. Sebas-
tian saß vorne neben Angelos und 
musste die Scheibe andauernd ab-
wischen, da die Klimaanlage nicht 
funktionierte (das Auto war schon 
etwas älter). Die Fahrt war eigent-
lich ganz lustig und wir kamen fast 
gleichzeitig mit den anderen bei der 

Farm an.
(Die Fußgänger-Gruppe) Es war ein 
schwerer Kampf gegen die Dunkel-
heit, den strömenden Regen und 
den Wind. Nach zwei Minuten hatte 
ich auch schon verloren. Von oben 
bis unten komplett nass. Aber ab 
da fing der Spaß erst richtig an. Es 
wurde in jede Pfütze gesprungen, 
der kalten Regen genossen, weil es 
noch sehr warm war. Nach ungefähr 
einer halben Stunde waren wir dann 
auf der Farm. Ich wäre gerne noch 
länger im Regen geblieben. 
Danach gab es erstmal eine warme 
Dusche. Die Kleidung ist sehr lang-
sam trocken geworden. Das war 
blöd, egal. Nach dem super lecke-
ren Abendessen, es gab Oliven, ha-
ben wir noch Schach gespielt und 
die tägliche Reflexion gemacht. Es 
hat nicht einer, sondern alle gewon-
nen. Ich fand den Tag super. Leider 
war es auch der letzte mit den Grie-
chen, aber trotzdem super.

Samstag 02.11.2019

Am Samstag gab es Frühstück erst 
um 8:30 Uhr, das heißt wir konnten 
ausschlafen. Wie immer war die 
Auswahl sehr groß und wir ließen 
es uns schmecken. Danach hatten 
wir kurz Freizeit und packten un-
sere Sachen für den anstehenden 
Ausflug. Es ging mit dem Bus zur 
antiken Stadt Messinia.  Dort sahen 
wir ein Theater, Kirche, Gymnasium 
und vieles mehr. All das wurde uns 
von einem Führer genauer erklärt. 
Nachdem die Führung zu Ende war, 
setzten wir uns außerhalb zusam-
men und ver-
zehrten unser 
Lunchpaket. Es 
bestand nicht 
aus einer Sem-
mel mit Käse 
und Wurst, wie 
man es sich vor-
stellt, sondern 
enthielt sehr le-
ckere Frikadel-
len mit Tomaten. 
Natürlich gab 
es wie immer 

als Beilage Brot mit Feta Käse. An-
schließend fuhren wir mit dem Bus 
nach Kalamata. Dort fanden wir uns 
in 3er und 4er Gruppen zusammen 
und machten eine Rallye. Es wurden 
Aufgaben gestellt wie zum Beispiel 
vom hässlichsten Souvenir ein Foto 
machen oder Leute fragen wie un-
sere Vornamen in Griechenland ge-
schrieben werden und vieles mehr. 
Für die Aufgaben hatten wir ca. 2 
Stunden Zeit, wodurch man sich 
in ein Café setzen oder bisschen 
shoppen gehen konnte. Danach 
ging es für uns ab nach Hause und 
wir aßen pünktlich zu Abend. Das 
Abendessen war nicht gewöhnlich 
wie sonst, da groß gegrillt worden 
ist. Es gab Fleischspieße und für 
die Vegetarier gegrilltes Gemüse. 
Als Beilagen hatten wir Brot, Zazi-
ki und Pommes. Als Nachspeise 
gab es Eis. Im Anschluss machten 
wir wie üblich unsere Reflexion, je-
doch erzählten wir diesmal über 
unsere Erlebnisse der ganzen Wo-
che. Danach machten wir wieder 
einen Spieleabend mit Schach und 
Kartenspielen. Erschöpft fielen wir 
dann in unsere Betten.

Sonntag 03.11.2019

Nach dem Frühstück fuhren wir 
schon um 7 Uhr Richtung Athen 
Flughafen, wo wir um 12:55 Uhr den 
Flug nach München nahmen. Um 
14:30 Uhr kamen wir in München 
an, um 15:30 Uhr am Bahnhof in 
Freising. Hier wurde noch ein klei-
nes Teamspiel vollführt und danach 
war die Reise vorbei.



Jahresbericht 2019 21www.kjr-freising.de

Freisinger Berufetag
(28. November )

Veranstaltet durch den Kreis Frei-
sing in Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Jugend, der Agen-
tur für Arbeit, der JaS, dem KJR 
u.a. fand am 28. November zum 
wiederholten Male der Freisinger 
Berufetag statt. Das engere Orga-

nisationsteam 
bestand in die-
sem Jahr aus 
Schüler*innen 
und Schülern 
der Mittelschu-
le Moosburg. 
Diese sorgten 
für die Anwer-
bung der Aus-
stellenden, den 
Auf- und Abbau 
und das Rah-

menprogramm. Bedingt durch den 
Umbau des Asams und dadurch, 
dass das Theater nun in der Luit-
poldhalle spielte, wurde der Tag 
erstmalig nur in der Sporthalle der 
Luitpoldhalle durchgeführt. Das 
führte leider dazu, dass nur halb 

so viele Schüler*innen wie sonst 
teilnehmen konnten (ca. 200). Die 
räumliche Einschränkung in die-
sem Jahr bedeutete auch, dass nur 
8 Stände aufgebaut werden konn-
ten, an denen durch gute Auftei-
lung 14 Berufe vorgestellt wurden. 
Diese stammten aus den Bereichen 
„untypische Berufe für Jungen/
Mädchen“, „ungewöhnliche Beru-
fe“ und „Berufe mit Fachkräfteman-
gel“. Diese Kategorisierung bildet 
den Schwerpunkt des Freisinger 
Berufetags und unterscheidet ihn 
von anderen Jobmessen. 
Anfang 2020 wurden die 
Schüler*innen für ihr freiwilliges 
Engagement, den Berufetag zu or-
ganisieren, vom Landrat persönlich 
geehrt.

„Dauer“-Projekte

Manege frei! Oberbayerische Kinderzirkustage 
(Pfingsten)

In den Pfingstferien durften 130 
Kinder an den Oberbayerischen 
Kinderzirkustagen teilnehmen. Das 
inklusive Zirkusprojekt ist eine part-
nerschaftliche Zusammenarbeit 
vom Bezirksjugendring Oberbay-
ern, der Jugendsiedlung Hochland 
und vielen Jugendringen in Ober-
bayern – darunter auch der Kreis-

jugendring Freising. Hier können 
Kinder und (junge) Jugendliche 
mit und ohne Behinderung unbe-
schwert eine Woche voller Magie, 
Akrobatik und (Ent-) Spannung ver-
bringen.
Die 9-13 Jährigen lernten in der 
einwöchigen Ferienfreizeit Tanzen, 
Jonglieren, Zaubern oder Moderie-

ren. Auch vor scharfen Scherben 
und flackernden Flammen schreck-
ten die tapferen Teilnehmenden 
des Fakir-Workshops nicht zurück. 
Viele Kinder konnten bei den Zir-
kustagen neue Talente entdecken 
und wirklich jede*r konnte bei der 
abschließenden Zirkusvorstellung 
einen Teil zur Gala beitragen.
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1. Jugend- und Ausbildungsti-
cket für 365 € im Jahr
Wir fordern für Auszubildende, 
Schüler, Studenten und Freiwilli-
gendienstleistende (FSJ, FÖJ, BFD 
u.a.) bis einschließlich 26 Jahren ein 
365-Euro-Jahresticket für das MVV-
Gesamtnetz. Die Staatsregierung 
sowie die Landkreise sollen dieses 
Projekt nachhaltig finanzieren.

2. Schulwegkostenfreiheit

Für alle Schüler*innen bis ein-
schließlich zur 13. Jahrgangsstufe 
soll der Schulweg kostenfrei sein. 
Der Freistaat Bayern soll dazu in 
Kooperation mit den Landkreisen 
ein Finanzierungskonzept ausar-
beiten und allen Schüler*innen ein 
kostenfreies Ticket für die Fahrstre-
cke zur Verfügung stellen. 

3. Stärkung des Jugendkreis-
tags
Wir möchten den Jugendkreistag 
und dessen Mitwirken im Landkreis 
stärken. Eine Arbeitsgruppe aus 
Jugendkreisräten, Vertreter*innen 
des Kreisjugendrings, Kreisräten 
und dem Landrat soll gemeinsame 
Verbesserungspunkte erarbeiten. 
Wir schlagen vor, die Sitzungsan-
zahl im Jahr zu erhöhen und die Sit-
zungen mit einem pädagogischen 
Seminarteil beginnen zu lassen, 
welcher den Teilnehmenden erklärt, 
welche Aufgaben sie erwarten und 
ihnen in Workshops zeigt, wie sie 
Anträge stellen können. Darüber 
hinaus möchten wir die verpflich-
tende Wahl der Beteiligten und eine 
Verlängerung der Wahlperiode, da-
mit sich die Jugendkreisräte besser 
in ihrer Rolle einfinden können.

4. Kommunalwahlen ab 16

Der Landkreis soll sich für ein Her-
absetzen des Wahlalters bei Kom-
munalwahlen – wie es in anderen 

Bundesländern bereits der Fall ist 
– einsetzen. 

5. Stelle für Demokratiebildung 
im KJR
Wir fordern die Schaffung einer 
Stelle für Demokratiebildung im 
Kreisjugendring Freising. Vorbild 
soll hierbei „Demokratie leben!“ 
sein, ein Projekt welches sich ge-
gen Rechtsextremismus, Gewalt 
und Menschenfeindlichkeit einsetzt 
und dessen Ziele die Stärkung von 
Demokratie und der Ausbau ju-
gendpolitischer Bildung und Betei-
ligungsmöglichkeiten sind.

6. Vereinfachung des MVV Tarif-
systems
Wir fordern ein einfaches und faires 
Tarifsystem, das über die Tarifre-
form 2019 hinausgeht. Dazu soll die 
Anzahl an Ringen reduziert werden 
und für jeden klar und verständlich 
werden, welches Ticket das Richti-
ge ist. Ungewolltes Schwarzfahren 
möchten wir so vermeiden.

7. MVG Bikes im Landkreis Frei-
sing
Wir fordern die Einführung von 
MVG Leihrädern im Kreis Freising 
mit ausreichend Stationen im Land-
kreis – für die Mobilität in der Stadt 
und zwischen den Gemeinden. 
Dies soll ermöglichen, dass mehr 
Menschen den Nahverkehr und die 
Bahn nutzen und nicht aufgrund ih-
rer Entfernung zum Bahnhof einen 
PKW benutzen. Dies ist vor allem 
attraktiv für Jugendliche, die im 
Kreis Freising leben, aber ihre Aus-
bildung oder (Berufs-)Schule an ei-
nem anderen Ort besuchen.

8. U6 Verlängerung bis Neufahrn

Wir fordern den Anschluss des 
Kreis Freising an das Münchner 
U-Bahn-Netz, durch die Verlänge-

rung der U6 bis zur S-Bahn nach 
Neufahrn. Dies erleichtert und be-
schleunigt das Erreichen von Schu-
len, Universitäten und Hochschulen 
in München.

9. Bessere Busanbindung im 
Kreis Freising
Für Jugendliche im Landkreis sind 
Busse das zentrale Fortbewe-
gungsmittel. Wir fordern deshalb 
eine höhere Taktung der Busse, v.a. 
in den ländlichen Gemeinden, und 
neue Linien, darunter vor allem Tan-
gentialverbindungen, die eine gute 
Anbindung sicherstellen.

10. Erhalt von Jugendkulturstät-
ten und Weggehmöglichkeiten
Wir fordern, dass sich Stadt und 
Kreis dafür einsetzen Jugendkultur-
stätten und Weggehmöglichkeiten 
zu erhalten. Dies führt zu einer At-
traktivität der Orte bei den Jugendli-
chen und ermöglicht, dass Jugend-
liche aus dem Landkreis kulturelle 
Teilhabe vor Ort erleben können.

11. (Aus-)Bildungswohnheim für 
Jugendliche aus dem Kreis Frei-
sing in München
Wir fordern die Gründung eines 
Wohnheims für Studierende und 
Berufsschüler*innen aus dem Land-
kreis Freising, welche Bildungsan-
gebote in München wahrnehmen. 
Dies soll dazu führen, dass junge 
Menschen in (Aus-)Bildung zu hu-
manen Preisen in der Nähe ihres 
Bildungsortes wohnen können. Bei 
der Vergabe besonders berück-
sichtigt werden sollen Jugendliche, 
deren Anreise mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln sehr lange dauert 
oder nur zu ungünstigen Zeiten 
möglich ist.

12. Förderung von Azubi/Studie-
renden-Senioren-Wohnen

Arbeitskreis für Jugendpolitik

Die Jugendpolitischen Forderungen des  
Arbeitskreises Jugendpolitik:
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Klausur
(12.-13. Januar)

Jugendpolitikforum – Sicherheit vs. Freiheit
(06. Mai)

Zur Planung der neuen Veranstal-
tungsreihe „Jugendpolitikforum“, 
traf sich der KJR eigene Arbeits-
kreis Jugendpolitik am 12. und 13. 
Januar zu einer Klausurtagung. 
Bei dieser Tagung wurden nicht  
nur künftige Veranstaltungen ge-
plant, sondern auch die Zielset-
zung des AKs gefestigt. So lautet 
die Forderung des Arbeitskreises 
an sich selbst: Wir wollen Jugendli-
che für Politik begeistern und ihnen 
eine Stimme geben. Junge Men-
schen sollen Politik aktiv mitgestal-
ten können und wir unterstützen sie 
dabei.

„Dass Jugendliche sich nicht für 
Politik interessieren, ist ein hartnä-
ckiges Gerücht. Das Gegenteil hat 
die Freisinger Jugend am vergan-
genen Montagabend bewiesen.“ 

So beginnt der Artikel der 
Freisinger SZ über unser 
erstes Jugendpolitikforum. 
Wir hatten zum Thema „Si-
cherheit vs. Freiheit“ ins Furt-
ner-bräu geladen und neben 
zwei hochkarätigen Experten 
– Katharina Schulze, Frakti-
onsvorsitzende der Grünen 
im Landtag und Alfred Grob, 
Sprecher für Polizeifragen 
der CSU-Landtagsfraktion – 
waren rund 60 Jugendliche 
unserer Einladung gefolgt: 
Ein Riesenerfolg.
Die anwesenden Gäste durf-
ten zuerst zwei je 15-minü-
tigen Vorträgen der beiden 
Experten lauschen, ehe sie 
– nach einigen kurzen Nach-
fragen an die Politiker – selbst 
in die Diskussion zum Thema 
starteten. Um jeden zu Wort 
kommen zu lassen und dy-
namischere Gespräche zu 

ermöglichen, wurden Kleingruppen 
von maximal zehn Personen gebil-
det. Durch die vorangegangenen 
Vorträge waren alle Anwesenden 

mit den wichtigsten Zahlen, Fakten 
und Meinungen versorgt worden, 
auf Basis derer nun konstruktiv, 
sachlich und abseits von Halbwis-
sen oder Gefühlen diskutiert wer-
den konnte. Und das war auch das 
Hauptziel der Veranstaltung, wie es 
Moderator und Ex-AK-Leiter Tobias 
Weiskopf auf den Punkt brachte: 
„Wir haben keinen Bock mehr auf 
Populismus, sondern wollen end-
lich Informationen und Diskussio-
nen verbinden.“
Und der Plan ging auf: An sämtli-
chen Tischen waren interessante 
Debatten zu hören, die Teilnehmer 
waren gute eineinhalb Stunden eif-
rig am Diskutieren und bekamen 
dabei neben den Sichtweisen an-
derer auch die Fähigkeit vermittelt, 
zivilisiert und konstruktiv zu argu-
mentieren.
Um die Gespräche zwischendurch 
ein wenig aufzubrechen und die 
Jugendlichen noch einmal mit neu-
em Input zu versorgen, wanderten 
Katharina Schulze und Alfred Grob 
zusammen von Kleingruppe zu 
Kleingruppe und stiegen in die Dis-

Der Kreis soll in Zusammenarbeit 
mit dem Studierendenwerk daran 
arbeiten Wohnformen, bei denen 
junge Menschen zusammen mit 
Senioren leben, attraktiver zu ma-
chen und finanziell zu fördern. So 
bekommen Senioren Hilfe im Haus-
halt und junge Menschen können 
preisgünstig wohnen.

13. Sichere Radwege

Wir fordern sichere Radwege an al-
len vielbefahrenen Straßen im Kreis 
Freising – über Land und in der 
Stadt.

14. Ermöglichung von zeitgemä-
ßem Schulunterricht
An allen Schulen soll sich der Land-
kreis für digitale Ausstattung und 
moderne Lernformen einsetzen. 

Dies soll sowohl die technische 
Ausstattung als auch Seminare 
für Lehrkräfte umfassen, welche 
einen zeitgemäßen Unterricht er-
möglichen. Auch Konzepte mit 
Schüler*innen-Medienscout kön-
nen bei der Gestaltung als Vorbild 
dienen.

15. Schwimmkurse für alle 

Jedes Kind, jede*r Jugendliche 
muss schwimmen können. Wir for-
dern deshalb, dass ausreichend 
Schwimmkurse zur Verfügung ste-
hen und alle Kinder und Jugendli-
chen schwimmen lernen.

16. Badegewässer erhalten

Der Kreis Freising soll für den Erhalt 
der Badegewässer im Landkreis 
sorgen.
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„Wo siehst du Europa“-Fotoprojekt 
am Europäischen Künstlerhaus 
Schafhof
Am 19. Mai war es soweit:  Wir prä-
sentierten unser Foto-Projekt „Wo 
siehst du Europa?“ der Öffentlich-
keit. Anlass für die Präsentation war 
die Veranstaltung „Freising in Euro-
pa“ am europäischen Künstlerhaus 
Schafhof, welche anlässlich der 
bevorstehenden Europa-Wahl or-

ganisiert worden war. Bereits die zu 
vorige Organisation spiegelte den 
europäischen Gedanken wieder. 
Dazu hatten KUL-TUR-gut! Freising 
e.V., Kulturverein Modern Studio 
Freising e.V., der Kreisjugendring 
Freising, die Hochschule Weihen-
stephan-Triesdorf und die Süddeut-
sche Zeitung multidisziplinär und 
über die Grenzen der eigenen Insti-
tution hinweg zusammengearbeitet. 

Der Tag selbst bot ein Programm, 
bei welchem für jeden Geschmack 
etwas dabei war. Von Live-Musik, 
über Interviews zum Thema Europa 
bis hin zu einem Planspiel, Poetry 
Slam und eben unserem Foto-Pro-
jekt war einiges geboten. 
Die Idee zu dem Fotoprojekt war 
uns zu Beginn der Planungsphase 
von „Freising in Europa“ gekom-
men. Umgesetzt wurde es durch 
Freiwillige des Kreisjugendrings 
und der Hochschule. Das Ziel war 
es gewesen, ein möglichst viel-
fältiges Bild von Blickwinkeln und 
Meinungen zu Europa darzustellen. 
Dafür hatten wir Freunde, Bekannte 
und Fremde gebeten fotografisch 
festzuhalten, wo sie in ihrer Hei-
mat Europa entdecken können. So 
war eine internationale Mischung 
aus persönlichen Eindrücken, be-
kannten Sehenswürdigkeiten und 
Skurrilitäten zusammengekommen. 
Die Fotos installierten wir bewusst 
dynamisch auf einer magnetischen 
Europa-Karte. Unserer Meinung 
nach war das Ergebnis sehr gelun-
gen. So freuten wir uns besonders 
über das positive Feedback, wel-
ches wir an diesem Tag erhielten.

AK Jugendpolitik am Schafhof 
(19. Mai)

Aufgrund der sich nähernden Kom-
munalwahl tagte der AK zu einer 
zweiten Tagung auf dem Zeltplatz 
des Kreisjugendrings. Bei dieser 
Klausur entstanden die Haupt-
punkte des jugendpolitischen Pro-
gramms zur Kommunalwahl 2020 
und die Jugendpolitischen Forde-
rungen des Arbeitskreises.

Zeltklausur 
(06./07 September)

kussion ein. Ein netter Nebeneffekt 
dieser Kurzbesuche war außerdem, 
dass die beiden Politiker die Mög-
lichkeit bekamen, sich die Sichtwei-
sen der Jugendlichen anzuhören 
und daraus vielleicht sogar etwas 
in ihre Arbeit im Landtag mitzuneh-
men.
Besonders schön war aber, dass 
am Ende der Diskussionen keines-
falls jeder der Meinung von CSU-
Experte Grob, Freiheit sei nur durch 
Sicherheit gegeben, und die müsse 
der Staat teils auch mit Eingriffen 
in die Freiheit schützen, oder der 

von Grünen-Fraktionschefin Schul-
ze, Grundstein für eine freie und  
sichere Gesellschaft sei vor allem 
die Vermittlung demokratischer 
Werte, war, sondern dass sich die 
Jugendliche auch eigene Ansät-
ze ausdachten. Somit wurde den 
Freisinger Jugendlichen tatsächlich 
nicht nur eine gesunde Diskussi-
onskultur nahegebracht, sondern 
ihnen vielmehr die Chance gege-
ben, zu zeigen, dass sie sich ent-
gegen aller hartnäckigen Gerüchte 
sehr wohl für Politik begeistern kön-
nen.
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Am 11. Juli fand im Furtnerbräu in 
der freisinger Innenstadt das zweite 
Jugendpolitikforum statt. Das The-
ma des Abends war: „Klimaschutz 
jetzt... oder nie?!“. Dazu eingeladen 
waren die beiden Expert*innen Lu-
kas Köhler, Umweltpolitischer Spre-
cher der FDP Bundestagsfraktion, 
und Luca-Marie Beck, Delegierte 
der Fridays-for-Future-Bewegung 
und Studentin für Sustainable-Re-

source-Management, die ihre Ker-
nargumente jeweils in 15 Minuten 
langen Vorträgen darlegten.
Für Lukas Köhler waren das vor al-
lem die Verschärfung des Pariser 
Klimaabkommens, damit einher-
gehend die Reduktion der CO2 
Emissionen am besten durch die 
Einführung eines globalen Zertifi-
katesystems, und das Vorantreiben 
der Innovation und Forschung im 

Bereich der grünen Technologien. 
Er forderte außerdem, bis 2050, 
nicht 2067 netto-emissionsfrei zu 
werden. Klimaschutz müsse wirt-
schaftlich lukrativ und zukunfts-
trächtig werden, wenn er funktionie-
ren soll, und dafür müssten in der 
Bundespolitik die Weichen gestellt 
werden. Das passiere nur immer 
noch viel zu wenig.
Luca-Marie Beck ging es in ihrem 

Jugendpolitikforum –  
Klimaschutz – Jetzt oder nie? 
(11. Juli)

Nicht nur viele Mitgliedsvereine 
des Kreisjugendrings versuchten 
vom 23. Bis 26. Mai 2019 im Rah-

men der 72h-Aktion des BDKJ´s 
unter dem Motto „Uns schickt der 
Himmel“ die Welt ein Stückchen 

besser zu machen. Auch wir, eine 
Teil-Gruppe des AK-Jugendpolitik 
stellten ein eigenes kleines Projekt 
auf die Beine. Unter dem Motto 
„Wählen macht hungrig“ sorgten 
wir am 26.Mai, dem Tag der Euro-
pa-Wahl für das leibliche Wohl der 
Wählerinnen und Wähler. Wir hatten 
einen kleinen Stand mit Sitzmög-
lichkeiten vor dem Wahllokal Grund-
schule St. Lantpert aufgebaut und 
boten gegen eine freiwillige Spen-
de kalte und warme Getränke so-
wie belegte Brötchen und Kuchen 
an. Unser Ziel war es gewesen die 
Europa-Wahl für die Wählerinnen 
und Wähler zu einem angenehmen 
Erlebnis zu machen. Um Anlass für 
einen inhaltlichen Austausch zu ge-
ben, hatten wir auch wieder unser 
Fotoprojekt „Wo siehst du Europa?“ 
aufgebaut. Genauso wie in der Wo-
che zuvor am Europäischen Künst-
lerhaus Schafhof interessierten sich 
Viele für die internationale Collage 
und tauschten sich über das Gese-
hene oder eigene Erfahrungen aus.

72h Aktion 
(23. - 26. Mai)
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Vortrag vor Allem darum, zu erklä-
ren, wie groß und wie akut die Kli-
makrise bereits geworden sei. Ext-
remwetterereignisse, Hochwasser 

und das Abschmelzen der Glet-
scher seinen keine Besonderheit 
mehr. Das bereits 1999 von der ka-
nadischen Schülerin Severn Suzu-

ki in einer Rede vor den vereinten 
Nationen vorausgesagte Artenster-
ben sei heute schon Realität. Das 
wichtigste sei die Klimakrise eben 
endlich auch als solche wahrzu-
nehmen. Als eine globale Krise, 
nicht als Klimawandel. Das Wissen 
um die Umstände und mögliche 
Lösungen sei da, es fehle an Taten, 
um das Problem endlich mit der ge-
botenen Ernsthaftigkeit anzugehen.
Nach den Vorträgen stiegen die 
beiden Experten dann in Kleingrup-
pen mit den Rund 75 Jugendlichen 
in eine breite Diskussion, die sich 
von E-Mobilität und ÖPNV, über 
Atom- und Kohlekraft bis hin zu 
Konsumverzicht und Laborfleisch 
erstreckte ein.

Beim Jugendpolitikforum unter dem 
Motto „Schluss mit Hotel Mama“ 
ging es darum wie man in Freising 
für bezahlbaren Wohnraum sorgen 

kann. Dazu waren diesmal Ates 
Gürpinar, Landessprecher der bay-
rischen Linken und Reinhard Fied-
ler, Fraktionsvorsitzender der Frei-

singer Mitte zu Gast. 
Für die hohen Mieten gäbe es viele 
Gründe, wie eine zu geringe Anzahl 
an Flächen, welche die Stadt aus-
weisen könnte und auch zu wenig 
Möglichkeiten der Nachverdich-
tung, auf Grund der gesetzlichen 
Abstandsflächen, erklärte Fiedler. 
Gürpinar warb für das Volksbegeh-
ren, welches seine Partei unterstütz-
te und forderte, die Mietpreise für 
sechs Jahre nicht steigen zu lassen 
und sprach sich für Wohnungen au-
ßerhalb des Wohnungsmarkts aus. 
Viele Anmerkungen und Fragen ka-
men auch aus dem Publikum, wie 
zum Beispiel die Frage nach ei-
nem Mietspiegel für Freising, um 
Mietpreise vergleichen zu können, 
oder auch der vielversprechende 
Vorschlag nach mehr genossen-
schaftlichem Wohnen
Wie gewohnt wurde in der zweiten 
Hälfte der Veranstaltung wieder viel 
in Kleingruppen diskutiert und die 
zahlreichen Besucher*innen konn-
ten mit den Rednern direkt in kon-
takt treten.

Jugendpolitikforum –  
Schluss mit Hotel Mama! Bezahlbares Wohnen
(09. Oktober)
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Politik aktiv mitgestalten. Jugendli-
chen eine Stimme geben. Das sind 
zwei Punkte aus dem Motto des Ar-
beitskreises Jugendpolitik. 
Um diese Punkte zu erfüllen gab es 

vom 23.-27. September 2019 die 
Möglichkeit, (Bundes-) Politik aktiv 
zu erleben. 10 junge Erwachsene 
reisten mit der Bahn also nach Ber-
lin, um sich vor dem Hintergrund 

der innerdeutschen Geschichte 
und aktueller Tendenzen politisch 
einzubringen. Die Bildungsreise 
wurde durch den Bayerischen Ju-
gendring gefördert.

Tag1: 

Nach einer 6-Stündigen Zugfahrt 
konnten die Jugendlichen ihre Zim-
mer im Metropol Hostel beziehen. 
Nach einer echten Berliner Cur-
rywurst gab es dann einige Ken-
nenlernspiele, damit die Gruppe 
in den nächsten Tagen zu einer 
Einheit zusammenwächst – so, wie 
es Deutschland vor 20 Jahren tat. 
Eben diese Vereinigung oder viel-
mehr die Teilung Deutschlands war 
wichtiger Bestandteil der Reise. Die 
Besichtigung der Mauergedenk-
stätte bildete die Vorbereitung für 
den Vormittag des nächsten Tages 
…

Tag 2:

 … an diesem Morgen ging es näm-
lich zu einer Zeitzeugenführung ins 
ehemalige Stasi-Gefängnis Hohen-
schönhausen. In diesem Gefängnis 
wurden zu Zeiten der DDR v.a. poli-
tische Gefangene – ungeliebte bzw. 
Regimekritische Staatsbürger– ge-

fangen gehalten. Auch der Zeitzeu-
ge, welcher die Führung gab, saß 
hier ein. Er hatte u.a. versucht die 
DDR zu verlassen und ist über die 
Mauer geklettert. In Folge dessen 
wurde er durch die Kugeln einer 
Selbstschussanlage schwer ver-
letzt und inhaftiert. Das Gefängnis 
am Rande von Berlin war damals 
durch einen Zentralbau der Stasi 
vor den Bürger*innen versteckt und 
auch die Insassen wussten nicht, 
dass sie sich in Berlin befanden, da 
die Fahrt zur Haftanstalt künstlich 
verlängert wurde, sodass Inhaftier-
te die Orientierung verloren.
Nach den bewegenden Geschich-
ten aus dem Leben Henry Leusch-
ners ging es zu einem Ort, an dem 
die Stasi und die Grenzsoldaten 
der DDR ebenfalls das Zepter in 
der Hand hielten: den Tränenpa-
last. Wer hier hinein kam hatte die 
Erlaubnis die DDR mit dem Zug zu 
verlassen. Das „(Ein- und) Ausrei-
segebäude“ am Bahnhof Friedrich-
straße wurde dementsprechend fast 
ausschließlich von westdeutschen 
Besuchern, Stasi-Funktionären und 
Handelsreisenden genutzt. In klei-
nen Kabinen wurden die „Gäste“ 
bei Ein- und Ausreise verunsichert 
und gefilzt. Normale Staatsbürger 
der DDR hatten das Gebäude vor 
der Wiedervereinigung nie von in-

Jugendpolitik goes Berlin  
(23. - 27. September)
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Das Bayerische Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Soziales so-
wie der Bayerische Jugendring ver-
anstalten jährliche den Bayerischen 
Tag der Jugend in Europa, welcher 
dazu dient, auf Jugendarbeit und 
Jugendpolitik in Bayern und Europa 
aufmerksam zu machen.
Zu diesem Zweck können sich Ver-
eine und Organisationen mit ihren 
Projekten zur Jugendpolitik bewer-
ben, um sie dann in Brüssel vorzu-
stellen. Der AK Jugendpolitik hat 
sich mit dem Jugendpolitikforum, 
der Fischbowldiskussion zur Euro-
pawahl und der Interviewreihe zur 
Landtagswahl erfolgreich bewor-
ben. Damit hatten Tobias, Wende-

lin, Kilian, Florian und Fabian die 
Möglichkeit nach Brüssel zu fahren 
und die Projekte des AKs vorzustel-
len. Einen kurzen Einblick in aktive 
Partizipation von Jugendlichen in 
der EU konnten wir in der Veranstal-
tung zum 30-jährigen Jubiläum der 
Verabschiedung der Kinderrechts-
konvention erhalten, auf welcher 
Kinder und Jugendliche die Mög-
lichkeit hatten im Parlament ihre 
Geschichte zu erzählen und ihre 
Anliegen zu äußern.
Der Tag der Jugend in der Baye-
rischen Vertretung öffnete mit der 
gegenseitigen Vorstellung der Pro-
jekte der verschiedenen teilneh-
menden Gruppen und dem Erarbei-

ten von Partizipationsmöglichkeiten 
für Jugendliche auf europäischer 
Ebenen.
Den Höhepunkt des Abends bil-
dete eine Podiumsdiskussion mit 
Ansprechpartner*innen aus euro-
päischen Institutionen und Netz-
werken. Input für die Diskussion 
lieferten Keynote-Sprecher der ver-
schiedenen Jugendorganisationen, 
unter anderem Florian mit dem An-
liegen der Einbindung von Jugend-
lichen aus allen demographischen 
Schichten in politische Bildung und 
Partizipation.
Mit einem abschließenden persönli-
chen Austausch am Buffet endeten 
interessante Tage in Brüssel.

Der AK Jugendpolitik  
auf dem Bayerischer Tag der Jugend in Europa 
(19. - 22. November)

nen gesehen.
Am Nachmittag stand ein zentraler 
Punkt der Reise an, welcher nichts 
mit der innerdeutschen Grenze zu 
tun hatte: Ein Treffen mit SPD-Mann 
Michael Schrodi (MdB).  Der Bun-
destagsabgeordnete hatte ein of-
fenes Ohr für die jugendpolitischen 
Forderungen des Arbeitskreises Ju-
gendpolitik und gab Tipps, wie Ju-
gendliche selbst in der Politik aktiv 
werden können.

Tag 3: 

Der verregnete Tag startete mit ei-
nem Impulsvortrag zum Thema 
„Datenschutz im Web“, welcher als 
Vorbereitung zum folgenden Muse-
umsbesuch diente. Das Deutsche 
Spionagemuseum bot mit seinen 
zahlreichen Ausstellungsstücken 
und Workshops eine Vielzahl an da-
tenschutzrelevanten Themen. Die 
Jugendlichen konnten hier lernen, 
was es bedeutet im Netz unsichtbar 
zu sein und wie wichtig der Schutz 
von persönlichen Daten ist.
Am Nachmittag ging es erneut in 
den Bundestag. Doch bevor die 

Gespräche mit den MdBs Irlstorfer 
(CSU) und Föst (FDP) zu jugendre-
levanten Themen starteten, durften 
bei einer Führung die vielen Gebäu-
de des Bundestags besichtigt wer-
den. Teil der Führung war zudem, 
den Jugendlichen zu erläu-tern, wie 
der Bundestag funktioniert, welche 
Ausschüsse es gibt und warum es 
manchmal so aus-sieht, als würde 
der Plenarsaal im Reichstag an 
manchen Tagen leer sein. Auf dem 
Weg durch die Gebäude traf die 
Gruppe auch auf MdB Cem Özde-
mir (Grüne), welcher leider keine 
Zeit für ein länger  es Gespräch 
hatte.

Tag 4:

„Rechte Codes und Styles“ lautete 
der Titel des Workshops, welcher 
von der Gruppe an diesem Vormit-
tag bei Cultures Interactive besucht 
wurde. Die Präsenz rechtspoliti-
scher Politik steigt in Deutschland 
wieder. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, sich mit diesem Thema 
auseinanderzusetzen. 
Nachmittags stand, zukunftsorien-

tiert, das neu eröffnete Futurium auf 
dem Plan. Hier wurden Zukunftsvi-
sionen, z.B. zu alternativen Ener-
giekonzepten, ausgestellt und die 
Jugendlichen konnten in diesem 
Kontext lernen, welche Optionen es 
für sie gibt um v.a. arbeits- und um-
weltpolitisch aktiv zu werden.

Tag 5:

Der letzte Tag der Reise sollte auch 
nicht ohne Programm bleiben. Zwar 
stand am Nachmittag die 5-Stündi-
ge Rückfahrt an, aber um den Vor-
mittag in vollem Umfang zu nutzen 
gab es noch eine weitere Zeitzeu-
genführung. Diese führte nicht nur 
in die Zeit der DDR, sondern bis in 
die Zeit des zweiten Weltkriegs zu-
rück. Im „Geschichtsbunker – Fich-
tenbunker“ ist Berliner Geschich-
te vom 2. Weltkrieg bis zum Ende 
der DDR konserviert. Damals als 
Luftschutzbunker gebaut und von 
tausenden Menschen mehr genutzt 
worden, als geplant, diente der 
Fichtenbunker in der Zeit des kal-
ten Krieges sowohl als Lebensmit-
telspeicher, als auch als Senioren- 
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7	 Jugendzeltplatz / Service und Verleih
in der Gemeinde Haag an der Amper

Der Jugendzeltplatz war 
2019 an allen Wochenen-
den und in den Ferien aus-
gebucht, im Juli hatten wir 
noch für 14 Tage eine gro-
ße Gruppe aus NRW da 
und während der Woche 
einzelne Schulklassen. 
Bitte auch für 2021 recht-
zeitig buchen – ab 1.3. ist 
das für Landkreisgruppen 
und ab 1.6. für Gruppen 
aus anderen Landkreisen 
möglich. Das Hochbau-
amt des Landkreises hat 
uns vor allem in der Pfle-

ge der Bäume und im Un-
terhalt gut unterstützt. Ne-
ben Herbert Steiner jun. 
und Herbert Steiner sen. 
als Jugendzepltplatzwar-
te unterstützte uns Tho-
mas Sachsenhauser aus 
Haag ehrenamtlich. Die 
Zimmerei Maier aus In-
kofen hat uns Lagerfeuer-
holz gespendet. Das Holz 
wird aber trotzdem ver-
kauft, da Holz mittlerweile 
knapp ist und wir so den 
Verbrauch steuern möch-
ten bzw. müssen.

Infos zum Jugendzeltplatz

Seit Mai 1998 gibt es den Jugendzelt-
platz Mittermarchenbach, der in der 
Gemeinde Haag a. d. Amper im land-
schaftlich wunderschönen Marchen-
bachtal liegt.
Der Zeltplatz besteht aus zwei Wie-
senterassen für jeweils rund 50 Per-
sonen mit je einer Feuerstelle, einem 
Versorgungshaus mit Allzweckraum 
(mit Küchenzeile), Kühlschränken, 
Lagerregalen, Duschen, WCs und ei-
nem Waschraum für körperbehinder-

te Menschen, der angrenzende Ba-
deweiher und die Spielwiese dürfen 
genutzt werden.
Der Zeltplatz darf ausschließlich von 
Kinder- und Jugendgruppen mit min-
destens einem*r verantwortlichen 
Jugendleiter*in genutzt werden.
Buchung über die Geschäftsstelle 
maria.wildgruber@kjr-freising.de
Jugendzeltplatzwarte: Herbert Steiner  
Junior und Herbert Steiner Senior.

Service und Verleih

Der Kreisjugendring verleiht eine 
Videokamera, einen Beamer, eine 
Leinwand, Spiele, Hockerkocher, 
Kochtöpfe und Pfannen, zwei Floß-
bausets mit Schwimmwesten und 
Paddel, ein mobiles Spinnennetz, 
Bierbänke und -tische zur Nutzung 
auf dem Jugendzeltplatz.
Informationen und Buchung in der 
Geschäftsstelle bei Maria Wildgru-
ber. Maria ist vormittags am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag zu 
erreichen.
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8	 Förderung der Jugendarbeit

Der Kreisjugendring Freising för-
dert die Jugendarbeit im Landkreis 
Freising nach seinen Förderricht-
linien mit Mitteln des Landkreises 
Freising. Die Mitarbeiterinnen der 
Geschäftsstelle beraten Jugend-
gruppen bezüglich der Förderung 
und bearbeiten die Förderanträge 
– die endgültige Entscheidung trifft 
jedoch der Förderausschuss - er 
besteht aus 4 Vorstandsmitgliedern 
und Stellvertretenden. 
Seit 2019 kann die 
Jugendleiter*innen pauschale von 
jedem*r Jugendleiter*in selbst be-
antragt werden. Im Jahr 2019 wur-
den 63.833 Euro an Fördergeldern 
ausbezahlt. Wir bedanken uns vor 
allem beim Landkreis für die Zur-
verfügungstellung der Fördergel-
der und damit die Unterstützung 
der vielen sehr aktiven Jugendver-
bände im Landkreis!

Mitglieder  
Förderausschuss

Mitglieder: 
Stephanie Fuß - (Vorsitzende) 
Ursula Delgado Rodriguez
Wendelin Hege
Carolin Plötz

Stellvertreter: 
Tabea Müllers
Jakob Steger
Tobias Weiskopf

§ Förderbereiche 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

1,2 Bildungsmaßnahmen 4.576 1.533 3.059 1.914 1.602 1.757 4.181 2.449 754

3 Freizeiten, Lager, Fahrten 24.499 20.925 20.806 25.854 23.704 18.127 25.552 37.045 37.131

4 Internationale 

Jugendbegegnungen

2.766 0 - 508 1.959 - 0 594 0

5 Jugendleiter/in-Pauschale 5.100 5.550 6.950 6.450 6.450 6.600 12.210 18.240 14.480

6 Starthilfe für neue Gruppen 550 110 110 0 0 220 330 220 0

7 Investitionszuschüsse 2.053 5.603 4.603 5.937 4.057 5.279 7.426 4.511 9.168

8 Modellförderung 2.001 1.245 0 1.005 302 0 0 0

9 Spiele- und Aktionstage 1.400 1.700 1.600 2.100 2.000 2.200 1.900 2.500 2.300

Gesamt 40.944 37.422 38.372 42.763 40.777 34.485 51.599 65.559 63.833

Verteilung der Förderung seit 2011:

Entwicklung der Föderung der Jugendverbände

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
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§ 1	 Mitarbeiter*innen-Ausbildung
§ 2	 Jugendbildungsmaßnahmen 
§ 3a	 Jugendfreizeitmaßnahmen, Lager, Fahrten
§ 3b	 Überregionale Veranstaltungen / Fahrten von besonderer ver-
bandlicher Bedeutung
§ 4a	 Internationale Jugendbegegnung - Auslandsfahrten
§ 4b	 Internationale Jugendbegegnung - Betreuung von ausländi-
schen Jugendgruppen
§ 5	 Jugendleiter*in-Pauschale
§ 6	 Starthilfe für neue Kinder- und Jugendgruppen
§ 7	 Geräte, Materialien, Investitionen
§ 8	 Modellförderung
§ 9	 Spiele- und Aktionstage

Zuschussanträge für die Förderung durch den KJR Freising werden mit 
verschiedenen Formularen gestellt. Diese Formulare sowie die Förder-
richtlinien gibt es zum Download unter www.kjr-freising.de.
Für Nachfragen und Unterstützung bei der Erstellung von Förderanträ-
gen stehen Raphaela Hofmann oder Claudia Nertinger zur Verfügung 
(kjr@kjr-freising.de)

Förderrichtlinien des Kreisjugendring Freising



Jahresbericht 2019 31www.kjr-freising.de

Freisinger Tagblatt vom 08. Februar 2019

9	 Medienspiegel
Allgemeine Presseberichte 2019
Unser Jahresbericht wird jedes Jahr umfangreicher. Das zeigt, dass wie aktiv wir im KJR sind. 
Um etwas Papier zu sparen und Dopplungen zu vermeiden haben wir den Pressespiegel ein bisschen reduziert.
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Freisinger Tagblatt vom 19. Februar 2019
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Freisinger Tagblatt
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Süddeutsche Zeitung vom 08. Mai 2019
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Freisinger Tagblatt vom 24. Oktober 2019

Süddeutsche Zeitung vom 20.Mai 2019
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JUNA vom Januar 2020
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Freisinger Tagblatt vom 09. Mai 2019 

FORUM vom 31.08.2018
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SZ.de: 09. April 2019:
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SZ.de: 09. April 2019 (Fortsetzung Seite 38):




